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Unseren Lesern ein frohes 
Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues 
Jahr!

Foto: Petra Reischl-Zehentbauer
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Herzliche Glückwünsche zum 
Geburtstag

…. im Oktober
90. Geburtstag - Seis Hella
…. im November
85. Geburtstag - Ketter Marianne
80. Geburtstag - Winghart Elisabeth

85. Geburtstag - Winghart Josef

Herzliche Glückwünsche
zum Ehejubiläum

…. im Oktober
Goldhochzeit - Mück Emma und Franz
Goldhochzeit - Bayer Rosemarie und 
                     Johann
Goldhochzeit - Burger Anneli und Gerd
Diamantene Hochzeit  - Wisböck 
                     Babette und Alois (Foto)

…. im November
Goldhochzeit - Eutermoser Ilse und 
                     Anton

Wilde Ablagerungen beim 
Grüngut-Container  

am Sportplatz
Wiederholt mussten wir jetzt im Herbst 
feststellen, dass der Grüngut-Container 

am Sportplatz mit groben Heckenschnitt, 
kleineren Bäumen, Wurzelstöcken - ein-
mal sogar durch einen großen Baum 
oder durch Anfuhr mit großen Anhän-
gern regelrecht „zugemüllt“ wurde.
Dieser Container ist nur für Laub und 
Gras gedacht!!
Seitens einiger Beobachter wurde uns 
sogar mitgeteilt, dass auch gewerbliche 
Betriebe diesen Container nutzen.
Dieser Container ist ausschließlich für 
unsere Privathaushalte!!
Auch ist immer wieder festzustellen, 
wenn der Grüngutcontainer bereits 
überfüllt ist, dass dann der Gartenabfall 
einfach in den danebenliegenden Platz, 
der als Containerbucht gedacht ist und 
für den Austausch der Container benö-

tigt wird, „missbräuch-
lich“ genutzt wird. Der 
Bauhof muss diesen 
Platz mit viel Arbeits-
einsatz oder, wie beim 
letzten Mal mit dem 
Schaufellader reinigen.
Wir möchten Sie da-
rauf hinweisen, dass 
wir uns weitere Schrit-
te vorbehalten, wenn 
diese unzumutbaren 

Zustände weiterhin anhalten.
Wir appellieren hiermit nochmals an Ihre 
Vernunft und hoffen auf Ihr Verständnis, 
dass sich in Zukunft die Nutzung des 
Containers, auch in Ihrem Interesse, ei-
nigermaßen ordentlich gestaltet.
Hinweis:
Die Gras- und Staudendeponie beim 
Klärwerk (zu den bekannten Öffnungs-
zeiten), ist für die Nutzung von größeren 
Grüngutmengen bzw. gröberen Garten-
abfall die richtige Anlaufstelle.

Branchenbuch auf der 
Neubeurer Webseite

Sie sind Neubeurer Unternehmer oder 
ein Neubeurer Verein und noch nicht im 
Branchenbuch Neubeuern eingetragen?
Hier haben Sie die Möglichkeit, Ihre 
Organisation für Einheimische und Gäs-
te werbewirksam zu präsentieren. Der 
Unternehmenseintrag kostet Sie jährlich 
nur 65,- Euro (Einträge für Vereine und 
gemeinnützige Organisationen und Ein-
richtungen sind kostenlos).
Sie haben die Möglichkeit, Ihren Eintrag 

Liebe Neubeuerer 
Bürgerinnen und Bürger,
wiederum geht in wenigen Tagen ein 
Jahr zu Ende, das für unsere Marktge-
meinde mit den vielen, schönen und 
tollen Veranstaltungen als ein gutes Jahr 
bezeichnet werden darf.
Hier gilt es Dank zu sagen all denjeni-
gen Personen und Institutionen, die mit 
ihrem großartigen ehrenamtlichen Ein-
satz und Engagement mit dazu beigetra-
gen haben.  
Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ an all un-
sere Ortsvereine und deren Vorstand-
schaft.   
Besonders verdienstvolle Personen wer-
den auch wir in unserer Marktgemeinde 
mit der Ehrenkarte für ihre ehrenamt-
liche Tätigkeit würdigen und auszeich-
nen. 
Diesen Zusammenhalt in unserer Dorf-
gemeinschaft gilt es aufrecht zu erhal-
ten. Daher mein Wunsch an Sie, ver-
ehrte Bürgerschaft, sich im kommenden 
Jahr und auch künftig wieder im gesell-
schaftlichen und örtlichen Leben unse-
rer Gemeinde einzubringen und mitzu-
arbeiten.
Ihnen allen, liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, wünsche ich frohe Weihnachten, 
ruhige und erholsame Feiertage. Für das 
neue Jahr alles erdenklich Gute, vor al-
lem viel Gesundheit und Zufriedenheit. 
Mit den besten Wünschen verbleibe ich 
ihr

Josef Trost, Erster Bürgermeister
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mit max. 6 Bildern aufzubereiten und 
mit Zusatzdokumenten wie z.B. Ver-
anstaltungen, Preislisten oder weiteren 
Informationen über Ihre Firma zu hin-
terlegen. Weitere Informationen zu dem 
Thema finden Sie auf unsere Homepage 
im Downloadbereich.

Bayerische Ehrenamtskarte 
des Landkreises Rosenheim

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ohne Ehrenamt funktioniert keine akti-
ve bürgerliche Gesellschaft. Das Prinzip 
des Mit- und Füreinanders ist ein un-
verzichtbarer Baustein für eine gelebte 
Demokratie.
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter gibt es in allen Lebensberei-
chen. Sie sind für uns selbstverständlich. 
Oft merken wir gar nicht, dass wir es 
mit Freiwilligen zu tun haben. Denken 
Sie an die Elternbeiträge in Kindergär-
ten und Schulen, an die Trainer und 
Funktionäre in Vereinen, an die unver-
zichtbaren Mithelfer bei den Rettungs-
diensten und Feuerwehren oder an die 
Freiwilligen in der Kranken- und Senio-
renbetreuung.
Als Zeichen des Dankes und der Aner-
kennung an alle, die sich seit Jahren eh-
renamtlich engagieren, schließt sich der 
Landkreis Rosenheim mit der Einfüh-
rung der Ehrenamtskarte einer Initiative 
des Freistaates Bayern an.
Wenn Sie ehrenamtlich engagiert sind 
oder jemanden im Ehrenamt kennen, 
melden Sie sich bei Ihrer Gemeinde.
Ihr Ansprechpartner im Landratsamt ist:
Franz Weideneder, Landratsamt Rosen-
heim, Wittelsbacherstr. 53, 83022 Rosen-
heim, Tel. 08031/392 1041, 
franz.weideneder@lra-rosenheim.de.
Herzlichen Dank für Ihr Mitmachen
                    Josef Neiderhell, Landrat

Was bringt die 
Ehrenamtskarte

Neben der Anerkennung für besonders 
ehrenamtliches Engagement sollen mit 
der Bayerischen Ehrenamtskarte auch 
Vergünstigungen verbunden sein.
Welche Vergünstigungen Sie erhalten 
können und sonstige Informationen 
rund um die Bayerische Ehrenamtskarte 
erfahren Sie im Internet unter: 
www.ehrenamtskarte.bayern.de

Winterdienst
Das Parken von Fahrzeugen auf der 
Straße ist für den Winterdienst ein gro-
ßes Problem; wir ersuchen Sie deshalb 
eindringlich, Ihre PKWs nach Möglich-
keit auf Ihrem Grundstück abzustellen, 
um dem Schneepflug die ungehinderte 
Durchfahrt zu ermöglichen. Andernfalls 
hat der Bauhof die Anweisung, in Prob-
lembereichen die Straßen nicht zu räu-
men, um etwaige Beschädigungen zu 
vermeiden.
Auch die Unsitte, den Schnee nach dem 
Einsatz des Schneepfluges aus der Ein-
fahrt wieder auf die Straße zu beför-

chen hierüber zu informieren und anzu-
halten, die Stangen keinesfalls zu entfer-
nen oder zu beschädigen. Das gleiche 
gilt für Straßenpfosten!

Vandalismus
Auf dem Schulparkplatz wurde kürzlich 
ein Auto mutwillig 
zerkratzt. Auch auf 
dem Dirtbike-Platz 
wurde randaliert. 
Wer Beobachtungen 
gemacht hat wird ge-
beten, sich in der Ge-
meindeverwaltung zu 
melden.

Silvester-
     schießen im 

      Markt Neubeuern
Aus Sicherheitsgründen hat der Ge-
meinderat bereits 1996 den Erlass ei-
ner allgemeinen Anordnung nach dem 
Sprengstoffgesetz beschlossen, der das 
Abschießen von Feuerwerkskörpern in 
folgenden Gebieten untersagt:
Im Marktplatz, am Schloss, in den 
Ortskernen von Altenmarkt und Alten-
beuern, sowie im Bereich von land-

wirtschaftlichen Anwesen und Gewer-
bebetrieben. 
Dieses Verbot gilt jeweils am 31. De-
zember und am 01. Januar.
Wir wünschen Ihnen trotzdem eine ver-
gnügliche Silvesternacht und einen gu-
ten Rutsch ins Neue Jahr !

Neues Fahrzeug für unser 
Wasserwerk

Für den in die Jahre gekommenen Ford 
Transit des Wasserwerks wurde ein Er-
satzfahrzeug angeschafft. Unser Mitar-
beiter Peter Hofmann und Martin Knoll 
bestens gerüstet für die Wintersaison.

Streugerät für den Bauhof
Bei der ortsansässigen Firma „Perret 
GmbH“ wurde als Zusatzgerät für den 
neuen „Lindner Unitrac“ ein Streugerät 
gekauft. Die Anschaffung hat im Haus-
halt mit 125.000 € zu Buche geschla-
gen.

Parkverhalten am Marktplatz
Die Gemeindeverwaltung weist darauf 
hin, dass vor dem Kriegerdenkmal an 
der Neubeurer Kirche ein absolutes 
Halteverbot ist. Auch das „Weiterstellen“ 
der Parkscheibe im Marktplatz von sog. 
„Dauerparkern“ ist nicht erlaubt.
Die Polizeiinspektion Brannenburg wird 
künftig das Parkverhalten verschärft 
kontrollieren.

dern, bitte ich zu un-
terlassen.
Der Zweck der 
Schneestangen dürfte 
hinreichend bekannt 
sein. Da bereits jetzt, 
kurz nach dem Set-
zen der Stangen schon 
wieder viele herausge-
rissen wurden, möchte 
ich Sie ersuchen, Ihre 
Kinder und Jugendli-
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Gewerbegebiet im Bereich 
Angerl und Langweid

Zum geplanten Gewerbegebiet an der 
Staatsstraße (St2359) im Bereich Angerl/
Langweid wurden in der Sitzung des 
Marktgemeinderates vom 23.11.2011 
die Grundsatzbeschlüsse (Aufstellungs-
beschlüsse) gefasst.
Durch diese Beschlüsse ist damit der 
„Startschuss“ für die zur Ausweisung 
notwendigen Bauleitplanverfahren, 
welche sich über die nächsten Monate 
hinziehen werden, gefallen. 
In den nächsten Wochen werden nun 
die ersten Vorentwürfe  zur Aufstellung 

des entsprechenden Bebauungsplanes, 
sowie zur notwendigen Änderung des 
Flächennutzungsplanes durch das be-
auftragte Architekturbüro ausgearbeitet 
werden.
Sobald der erste Vorentwurf vorliegt, 
wird sich der Gemeinderat in einer ge-
sonderten öffentlichen Sitzung einge-
hend mit diesem Vorentwurf befassen 
und beraten. Dies ist für Januar 2012 
geplant.
Nach Billigung des Vorentwurfes durch 
den Gemeinderat erfolgt dann die erste 
öffentliche Auslegung (frühzeitige Be-
teiligung der Öffentlichkeit) mit der die 
Bürgerinnen und Bürger über die allge-
meinen Ziele und Zwecke der Planung 
und der voraussichtlichen Auswirkun-
gen der Planung unterrichtet werden 
und dabei die Gelegenheit zur Äuße-
rung und Erörterung erhalten. 
Diese erste öffentliche Auslegung wird 
im Anschluss an die o. g. öffentliche Sit-
zung für die Dauer von einem Monat 
erfolgen. 
Die Gemeinde wird Sie, liebe Bürgerin-
nen und Bürger, von Zeit zu Zeit über 
den aktuellen Planungsstand zum Ge-
werbegebiet  informieren.

Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 9 

„Hepfengraben“ im Bereich des 
Grundstückes Flurnummer 65 an 

der Hohenaustraße/Schwemmerweg
Der Aufstellungsbeschluss zur Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 9 „Hepfengra-
ben“ wurde ebenfalls in der Sitzung des 
Marktgemeinderates vom 23.11.2011 ge-
fasst.
Das Grundstück Flurnummer 65 an der 

Hohenaustraße/Schwemmerweg  wur-
de durch die Gemeinde von der Evan-
gelischen Kirche angekauft. 
Für das genannte Grundstück gilt der-
zeit im Bebauungsplan die Festsetzung 
„Einrichtungen für den Gemeinbedarf“. 
Um das Grundstück künftig einer neuen 
Nutzung zuzuführen ist der Bebauungs-
plan zu ändern.
Geplant wird entsprechend dem Flä-
chennutzungsplan die Änderung in 
Mischgebietsfläche.
Sobald durch das Architekturbüro der 
erste Entwurf  zur Bebauungsplanände-
rung vorliegt, wird sich der Gemeinde-
rat in öffentlicher Sitzung hierzu beraten 
und beschließen. Dies ist ebenfalls für 
Januar 2012 vorgesehen.
Nach Billigung des Entwurfes durch den 
Gemeinderat erfolgt für die Dauer eines 
Monates die öffentliche Auslegung.

Bebauungsplan 
„Hinterhörer Straße“

Bereits in der Sitzung des Marktgemein-
derates vom 18.10.2011 wurde der Auf-
stellungsbeschluss für den Bebauungs-
plan „Hinterhörer Straße“ gefasst.
Im Bereich der Hinterhörer Straße soll 
entsprechend dem Flächennutzungsplan 
ein Bebauungsplan aufgestellt werden.

Umbau des Gemeindekinder-
gartens an der Samerstraße

Im Gemeindekindergarten werden im 
kommenden Jahr diverse Umbauar-
beiten stattfinden. Der entsprechende 
Beschluss wurde  in der öffentlichen 
Sitzung des Marktgemeinderates am 
23.11.2011 gefasst.
Konkret werden folgende Maßnahmen 
durchgeführt werden:
Die Kinderkrippengruppe im Erdge-
schoss soll durch den Umbau einer ehe-
maligen Wohnung erweitert werden. 
Damit erhält die genannte Gruppe ein 
großzügigeres Platzangebot, was den 
Kindern zu Gute kommen wird.
Im ersten OG wird durch den Umbau 
einer weiteren ehemaligen Wohnung 
eine zusätzliche Kinderkrippengruppe 
geschaffen.
Mit diesen beiden Maßnahmen dürfte 
der gemeindliche Bedarf an Krippen-
plätzen für die nächsten Jahre gedeckt 
sein.

Seniorennachmittag
Der Markt Neubeuern bedankt sich sehr 
herzlich bei Frau Mia Paul für die jah-
relange großartige und vorbildliche Or-
ganisation und Gestaltung der Senioren-
nachmittage. 
Die Seniorenbeauftragte der Gemeinde, 
Frau Martina Krapf übernimmt diese 
Aufgabe künftig.
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Ferner sind entsprechend den neuesten 
Brandschutzbestimmungen einige Nach-
rüstungen im Gebäude durchzuführen.
Mit den Arbeiten wird im Frühjahr 2012 
begonnen werden,  sodass zu Beginn 
des neuen Kindergartenjahres 2012/2013 
im September alle Bauarbeiten abge-
schlossen sein werden.
Die Gesamtkosten für diese Umbaumaß-
nahmen belaufen sich auf ca. 270.000,-- 
Euro. Durch die Regierung von Ober-
bayern werden diese Baumaßnahmen 
gefördert. Die genaue Förderhöhe wird 
sich in den nächsten Wochen ergeben.

Erfahrungsaustausch der 
Arbeitskreise „Lebens Qualität 

durch Nähe“ aus dem 
Landkreis Rosenheim

Am 19.11.2011 trafen sich die Vertreter 
der Arbeitskreise aus sieben Landkrei-
sen/Gemeinden zu einem Erfahrungs-
austausch in Rosenheim.
Die Gemeinde Neubeuern wurde durch 
folgende Arbeitskreise und deren Kern-
teamleiter vertreten und präsentierten 
deren Ergebnisse und Arbeitsinhalte:
- Arbeitskreis Tourismus
  Thomas Schwitteck
- Arbeitskreis Senioren & Gesundheit 
  Lotte Zinkl, Helga Stout
- Arbeitskreis Kinder & Jugend  
  Martin Fritz
- Arbeitskreis Wirtschaft   
  Wilhelm Klopfer
Nach der Begrüßung durch den Projekt-
betreuer Sebastian Friesinger und der 
Vorstellung der Anwesenden aus den 
teilnehmenden Gemeinden, präsentier-
ten die Projektverantwortlichen ihre Ar-
beitsschwerpunkte.
Es zog sich wie ein roter Faden durch 
die Verträge, dass nur durch eine Direk-
tansprache in den Gemeinden, sich Pro-

jekte bewegen lassen und am Ende es 
immer an einigen wenigen liegt, ob ein 
Projekt erfolgreich ist oder nicht.
Für Neubeuern kann festgehalten wer-
den, dass das Projekt Senioren & Ge-
sundheit sowie Kinder & Jugend durch-
aus erfolgreich verläuft und auf positive 
Resonanz stößt.
Das Projekt Tourismus mit einer geplan-
ten Direktvermarktung von einheimi-
schen Produkten ist allerdings nicht wie 
geplant vorangekommen.
Das Projekt Wirtschaft mit dem Ziel der 
Gründung eines Gewerbeverbandes für 
Neubeuern ist trotz einer Umfrage bei 
den Gewerbetreibenden bis jetzt auf 
keine positive Resonanz gestoßen.
Insgesamt wird man aber bei den Neu-
beurer Projekten weiter am Ball bleiben 
und versuchen die Schwierigkeiten zu 
überwinden um hoffentlich zu einem 
positiven Ergebnis zu führen.
Der Erfahrungsaustausch war sehr in-
teressant, aufschlussreich und am Ende 
auch hilfreich, da man gesehen hat, dass 
die Probleme, die wir in Neubeuern mit 
den Projekten haben nur ein Spiegelbild 
aller im ganzen Landkreis  bearbeiteten 
Projekte ist.
Der Dank gilt dem Veranstalter , Projekt-
betreuer, Sebastian Friesinger, und den 
für Neubeuern anwesenden Projektver-
antwortlichen für die Erstellung der Prä-
sentationen und ihre Beiträge zu diesem 
Erfahrungsaustausch in Rosenheim. 

Wilhelm Klopfer im Namen der 
Arbeitskreise

Gut gerüstet durch die dunkle 
Jahreszeit!

Der Herbst ist da, der Winter kommt - 
und damit eine Zeit, in der die Unfallge-
fahr wegen widriger Witterungsverhält-
nisse ebenso zunimmt, wie die Gefahr 
durch aggressive Krankheitserreger zu 
erkranken, insbesondere an der Grippe. 
Die Landwirtschaftlichen Sozialversi-
cherungsträger Franken und Oberbay-
ern möchten, dass Sie gut durch diese 
dunkle, nasskalte Jahreszeit kommen. 
Wir haben deshalb für Sie im Internet 
unter http://www.lsv.de/fob/01aktuell/
index.html wichtige Tipps zusammen-
gestellt, wie Sie Unfälle vermeiden und 
wie Sie gesund durch den Winter kom-

men.
• zum Beispiel durch eine Grippe-
schutzimpfung
Jetzt ist die richtige Zeit, sich gegen die 
kommenden Erreger zu schützen! Die 
Landwirtschaftliche Krankenkasse rät: 
Informieren Sie sich bei ihrem Arzt, ob 
eine Impfung für Sie sinnvoll ist, und 
wenn ja, zögern Sie nicht, sich diesen 
Schutz zu holen!
• zum Beispiel durch den Einsatz von 
Reflektorfolien auf großen Anhängern
Was bei LKW inzwischen Pflicht ist, soll-
te auch für Fahrer von landwirtschaft-
lichen Zugmaschinen mit Anhängern 
eine Selbstverständlichkeit werden: Der 
Einsatz von selbstklebenden Reflektor-
folien macht den Straßenverkehr in der 
Dämmerung und Dunkelheit wesentlich 
sicherer. Unter dem oben genannten 
Link finden Sie weiterführende Informa-
tionen, einen Informationsfilm, sowie 
Wissenswertes zur Aktion „Risiko Raus 
- mehr Sicherheit im Straßenverkehr“.
• zum Beispiel durch einen Check
Ist Ihr Fahrzeug wintertauglich? Stimmt 
die Bereifung? Ist Ihre Lichtanlage in 
Ordnung? Sind für eine Panne Warn-
dreieck, Handy und Warnwesten einge-
packt? Haben Sie eine Decke dabei, falls 
der unfreiwillige Aufenthalt im Freien 
länger dauert als erwartet?
• zum Beispiel, was zu tun ist, wenn 
der Winter einbricht
Denken Sie sich schon jetzt rechtzeitig 
mit geeignetem Streugut, mit Schuh-
spikes und mit Schneeschaufeln und 
Eiskratzern ein, damit Sie bei Eis und 
Schnee schmerzhafte Ausrutscher ver-
meiden.
Und wer schon jetzt über Weihnachten 
nachdenkt …
• und einige Ideen für sinnvolle Ge-
schenke sucht, der wird ebenfalls fün-
dig. Die Sicherheitsberater der LBG 
haben dort einige Dinge zusammenge-
stellt, die das tägliche Leben nicht nur, 
aber besonders auf dem Bauernhof und 
in der Forstwirtschaft wesentlich kom-
fortabler und sicherer machen.

Unsere Sicherheitsberater und unsere 
Mitarbeiter der LKK informieren Sie auch 
gerne telefonisch. Sie erreichen uns un-
ter den Telefonnummern 0921/603 - 0; 
089 454 80 - 0 und unter 0931/8004 - 0
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Erster Bürgermeister Josef Trost resümer-
te in der Bürgerversammlung vor einem 
voll besetzten Saal das Jahresergebnis 
der Gemeindeaktivitäten. Die Haushalts-
bilanz stellte Geschäftsführer Karl Seidl 
vor und verwies auf einen Nachtrags-
haushalt, der erstmals seit 1945 energeti-
sche Maßnahmen beeinhaltet, begründet 
durch ein zinsloses staatliches Darlehen. 
So ist eine gemeindliche Holzschnitzel-
anlage in Planung, die eine Versorgung 
der Haushalte auf Basis erneuerbarer 
Energien wirtschaftlich effizient ermög-
lichen soll. Die Dachsanierung der Beu-
rer Halle ist getätigt und die Sanierung 
der Hohenau-Schule für das kommende 
Jahr entschieden. Investitionszuschüsse 
an den Pfarrkindergarten, für den Stra-
ßen ausbau und –unterhalt, den Kanal-
bau in Pößnach  und die Verlegung der 
Wasserleitung ist rätlich verabschiedet. 
Die Prokopfverschuldung von 4.174 
Einwohnern im Jahr 2011 beläuft sich 
auf 439,86 Euro.
Josef Trost verwies auf Perspektiven zur 
baulichen Umgestaltung des Oberen 
Marktplatzes, der nach einer Feinana-
lyse durch das Landratsamt Rosenheim 
mit einer Förderung von 60% der Kos-
ten rechnen kann. „Wir werden eine au-
tofreie Zone forcieren und im Gegenzug 
zusätzliche Parkmöglichkeiten vor dem 
Münchner Tor ermöglichen“, erklärte 
Trost. Aufgrund der autarchen Wasser-
versorgung im Gemeindebereich sind 
die Analysen des Trinkwassers män-
gelfrei. Die Neuausweisung des Was-

serschutzgebietes, 
entsprechend den 
geographischen Vor-
gaben des Landrat-
samtes Rosenheim, 
wird kommunal be-
fürwortet. Die Kana-
lisation von Pößnach 
steht mit einer Kos-
tenüberschreitung 
von 900.000 Euro 
gegenüber dem ab-
gegebenen Angebot 
zu Buche, da das 
Abwasserkonzept im 
nördlichen und süd-
lichen Bereich erwei-

Die Fluchtwegsicherung bei Veranstal-
tungen im Marktplatz, der Beurer Halle 
und dem Bürgersaal forderte durch die 
räumlichen Begrenzungen Problemlö-
sungen, die nun den Organisatoren an-
hand eines ausgearbeiteten Planes wei-
sende Unterlagen bietet.
Mit allen Sinnen – für alle Sinne‘ star-
tet das Tourismuskonzept ins Jahr 2012. 
Musikalische Akzente spielen bei der 
Ausrichtung die erste Geige, zudem 
kulturelle Freizeitangebote. Neu ist die 
Versendung des Newsletters an alle In-
teressierten und die Wegbegleitung per 
Touchscreen durch sehenswert Histori-
sches. 
Der Kultursonderpreis des Landkreises 
wurde von Landrat Josef Neiderhell ver-
geben an den Trachtenverein GTEV Al-
tenbeuern für das erfogreiche Openair-
Teaterstück am Bürgl „Der Jäger von 
Fall“. 
Die Schauspielerin Kathi Leitner-Klein 
ehrte Erster Bürgermeister Josef Trost 
und Zweiter Bürgermeister Johann 
Schmid für die pumplikumsstarke Re-
präsentation der Marktgemeinde und 
ihren ehrenamtlichen Vorsitz der KAB 
Neubeuern.
Mit der Vorschau auf die Initiativen der 
Gemeinde beendete Trost die beeindru-
ckende Rückblende auf ein Jahr voller 
wegweisender Schritte.
   Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer

Energetische Planungen beschlossen
Verleihung des Bürgerbriefes in der Bürgerversammlung
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1. Bürgermeister Josef Trost 
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die Meinung des Autors wider und müssen nicht 

der Auffassung der Redaktion entsprechen.
Veröffentlichungen und Kürzungen von 

Berichten behalten wir uns vor.

Erster Bürgermeister Josef Trost und Zweiter Bürgermeister Johann 
Schmid ehrten Volksschauspielerin Kathi Leitner mit dem Ehren-

brief der Marktgemeinde Neubeuern

tert wird. 
Heuer entstand an der Birg, gegenüber 
dem Pfarrkindergarten, eine Dirtland-
schaft, die von Jugendlichen mit ihren 
Bikes stark frequentiert ist. Am angren-
zenden Skaterplatz wird ein multifunk-
tionaler Unterstand errichtet, um den 
sportlich Aktiven die Möglichkeiten ei-
nes wetterunabhängigen Treffpunkts zu 
sichern. 
20 jährige Erfolgsbilanz feierte das Feri-
enprogramm der Marktgemeinde. Einen 
Neustart setzte Brigitte Stickling für die 
VHS Raubling mit einer Filiale in Neu-
beuern. Und mit dem schnellen Internet 
punktet die Gemeinde durch eine Ver-
tagsunterzeichnung mit Telekom. Die 
Bereiche Schule, Marktplatz, Weinberg 
und Sailerbach sind mit Kosten von 
36.000 Euro bereits worldwide rasant 
zugange. 250.000 Euro Gesamtkosten 
bieten bis Ende 2012 der gesamten Ge-
meinde die ausgereifte Verbindung. 
Im Rahmen der Schulreform qualifi-
zierte sich die Hohenau-Hauptschule 
in Kooperation mit Raubling und Bad 
Feilnbach zur Mittelschule. Mit Stolz 
sind vorort 342 Schüler und 33 Lehrer in 
diesem Schulverbund integriert. 
Der Kindergarten ‚Zwergerlburg‘ ist mit 
75 Kindern ausgebucht. Umbaumaß-
nahmen zur Erweiterung der Räumlich-
keiten veranschlagten 67.000 Euro. 25 
Jahre fördet die Musikgemeinschaft un-
ter Leitung von Heidi Ilgenfritz die jun-
gen Instrumentalisten und bietet 2012 
eine klangvolle Nachbetrachtung. 
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Jahresmotto 2012: 

In der letzten Kultur- und Tourismusaus-
schusssitzung wurde der Öffentlichkeit 
das neue Neubeurer Jahresmotto „Mit 
allen Sinnen - Für alle Sinne“ vorgestellt. 
Gemäß des Neubeurer Slogans „Hier 
spielt die Musik“ soll das Motto beson-
ders der Musik gewidmet werden. 
Sollten Vereine oder Privatpersonen im 
Rahmen dieses  Leitspruchs Veranstal-
tungen für 2012 planen und organisie-
ren, können diese an die Gästeinforma-
tion unter info@neubeuern.de gemeldet 
werden. Sie würden dann im nächsten 
gedruckten Veranstaltungsflyer (April 
bis Oktober) berücksichtigt sowie auf 
der Neubeurer Webseite beworben wer-
den.                                  
                               Michael Fichtner

Auf ein erfolgreiches Jahr 2011 unter 
dem Motto „Tradition mit Hand & Herz“ 
blickt der Arbeitskreis Tourismus zurück. 
Der besondere Dank gilt den Standbe-
treibern, die den neugeschaffenen Markt 
für Kunst, Handwerk und Lebensart zu 

einem Erfolg gemacht 
haben. Durch diese-
Veranstaltung, welche 
durch musikalisches 
Rahmenprogramm 
und die Öffnung des 
Innschifffahrtsmuse-
ums ergänzt wurde, 
erfuhr der Marktplatz 
an mehreren Samsta-
gen eine weitere Be-
lebung.
Wir freuen uns auf das 
Jahr 2012, das beson-
ders der Musik gewid-
met ist. Christina zur 

Neubeurer 
Weihnachtspaket

Wer noch ein Weihnachtsgeschenk für 
Freunde und Bekannte sucht, macht mit 
dem Neubeurer Weihnachtspaket nichts 
falsch. Für insgesamt zehn Euro ist den 
ganzen Dezember in der Gästeinforma-
tion der Neubeurer Regenschirm zusam-
men mit den drei großen neugestalteten 
Postkarten erhältlich.   Michael Fichtner

Arbeitskreis Tourismus sagt „danke“

Theaterstück fördert Zusammenhalt im Dorf
Landkreis Rosenheim ehrte Altenbeurer Trachtenverein „Immergrün“

Im Rahmen der Verleihung der Kultur-
preise des Landkreises Rosenheim ist 
der Trachtenverein „Immergrün“ von 
Landrat Josef Neiderhell mit dem Kul-
tursonderpreis für die Aufführung des 
Stücks „Der Jäger von Fall“ geehrt wor-
den. Die Laudatio hielt der Kulturrefe-
rent des Landkrei-ses, Klaus Jörg Schön-
metzler.
In seiner Begrüßung lobte Landrat Nei-
derhell die umfassende Kulturszene im 
Landkreis. Es sei faszinierend, was die 
Kultur, was die Kunst hergebe. Wir le-
ben nicht nur in einem sehr schönen 
Landkreis, es gebe ein Kulturgut, für das 
alleine es sich schon lohne, hierher zu 
ziehen.
Die Laientheaterspielgruppe des Trach-
tenvereins „Immergrün“ Altenbeuern 
fiel durch ein einma-liges, viel ehren-
amtliches Engagement verlangendes 
Projekt auf. Es konnte nur funktionieren 
und ihre enorme Energie und Strahlkraft 
entfalten, weil eine ganze Dorfgemein-
schaft sich damit identifizierte, lobte 
Schönmetzler. 
Nur der intensive und ehrenamtliche Ein-
satz von mehreren hundert Beteiligten 
ermöglichte, im Sommer vergangenen 
Jahres, die von der Laientheaterspiel-

gruppe des Altenbeu-
rer Trachten-vereins 
„Immergrün“ gestal-
tete Freilicht-Auffüh-
rung von Gangho-
fers „Der Jäger von 
Fall“ zu verwirkli-
chen. Dank der Mit-
wirkung zahlreicher 
weiterer Vereine und 
Gruppen gelang eine 
eben-so aufwändige 
wie liebevoll gestal-
tete Inszenierung auf 

zwei Spielorten, die das Publikum von 
Anfang an ins Bühnengeschehen ein-
bezog. Die detailreiche Hauptszenerie 
mit unter anderem zwei Almhütten, ei-
ner Brücke über die Bürgl-Schlucht und 
einem künstlichen Wasserfall sowie die 
lebendige Charakterisierung der Figuren 
verwandelte Ganghofers klischeebehaf-
tetes Stück in ein Theaterereignis von 
unvergesslicher Bildkraft. Hans Schmid, 
der Vorsitzende des Trach-tenvereins 
sagte nach der Übergabe der Urkunde 
durch Landrat Neiderhell: Ihr habt uns 
damit eine Mordsfreud’ gemacht. Rück-
blickend meinte Schmid, das Stück habe 

in der Gemeinde für einen enormen 
Schub beim Zusammenhalt gesorgt. 
Der Kultursonderpreis ist mit 1.500 Euro 
dotiert. 

Hörst, Thomas Schwitteck, Alois Holz-
maier und Michael Fichtner wünschen 
Ihnen schöne Weihnachtsfeiertage und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!
                               Michael Fichtner

 



Seite 8 Beurer Bladl 20. Jahrgang 

Christkindlmarkt Neubeuern

Christkindltage in Neubeuern
Instrumentales, weihnachtlicher Gesang in der Kirche und 
vor den malerischen Häusern, zudem eine musikalisch 
umrahmte Lesung im Gotteshaus tauchten den Marktplatz 
Neubeuern in himmlische Sphären. Die geruhsame Vor-
weihnacht an festlich dekorierten Ständen, in den Ge-
schäften und Hauszugängen genossen tausende Besucher, 
die sich  von den leuchtenden Sternen über den Markt  
leiten ließen. Am besinnlichen Wochenende zwischen den 
beiden Toren erlebten die großen Gäste stimmungsvol-
le Stunden mit vielen Geschenk- und Gestaltungsideen, 
Kunstobjekten und Schmuckdesign und die Kinder einen 
fröhlichen Rundgang mit vielen Erlebnissen.
Der Nikolaus in Begleitung seines „Kramperls“ verteilte 
sackweise Adventleckereien, Engelsgeschichten verzau-
berten in der Bücherstube, Spaß mit dem Kasperl und die 

Erster Bürgermeister Josef Trost eröffnete mit der Jugendblasmusik  
den den traditionellen Weihnachtsmarkt

Der Jugendchor der Chorgemeinschaft  Neubeuern unter Leitung 
von Edith Kaltenbrunner erfüllte die Kirche mit festlichen Klängen

Die Klasse 6a der Mittelschule Neubeuern mit ihrer Lehrerin 
Monika Heibl warben mit Musik und Gesang für ihr Hilfsprojekt 

„Arme Kinder in Rumänien“

Freude am Kerzenziehen zogen alle 
Kleineren in den Bann. Und der heiße 
Punsch aus dem feuergeheizten Kes-
sel, mit knackigen Würstel verzehrt, 
beschloß die Begegnung mit Brauch-
tum und Tradition. 
Das Schiffleutmuseum und die Galerie 
am Markt sowie Juwelier Janker freu-
ten sich über viele Besucher, die ihre 
vielfältigen Eindrücke bis zum näch-
sten Christkindlmarkt bewahren wer-
den. 
Zum geselligen Einkehren lud die Ga-
stronomie mit feierlicher Tisch- und 
Esskultur rund um die idyllische Beu-
rer Weihnacht.  
Text/Fotos: Petra Reischl-Zehentbauer

u u
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Februar 2012

Januar 2012

Dezember 2011

Private Kleinanzeigen

Trachtenverein Neubeuern, Weihnachtsfeier, Dorfwirt
Chorgemeinschaft: Alpenländische Weihnacht, Wiesbaden
Chorgemeinschaft: Alpenländische Weihnacht, Frankfurt
Chorgemeinschaft: Bach Weihnachtsoratorium, Philharmonie 
München am Gasteig
Trachtenverein Altenbeuern, Weihnachtsfeier, Dorfwirt
Musikkapelle, Neujahrsanblasen

SPD/Grüne Stammtisch, Hofwirt
Agenda Energie, Haschl‘s Café
Krönungsball, Beurer Halle
Der Fußball, Beurer Halle
Bund Naturschutz: Schlittentour zum Heuberg
Feuerwehrball, Dorfwirt Vornberger
Schiffleutjahrtag in Kirche Neubeuern, anschließend Dorfwirt
Schäfflertanz Kolbermoor, am Marktplatz
111 Jahre Jubiläumsball Faschingsgesellschaft, Dorfwirt
Auers Livebühne: „Banana Fishbones“
Schlosskonzert - Mozart/Schubert/Schostakowitsch, I. Faust 
(Violine) A. Melnikow (Klavier)
Lumpenball Trachtenverein Altenbeuern, Dorfwirt Vornberger
Faschingskonzert der Musikgemeinschaft, Bürgersaal

Agenda Energie, Haschl‘s Café
Oldieball, Dorfwirt Vornberger
SPD/Grüne Stammtisch, Hofwirt
Landfrauenkranzl, Dorfwirt Vornberger
Bund Naturschutz: Winterwanderung durchs Mühltal
TSV Sportlerball, Beurer Halle
Kinderfasching, Beurer Halle
Faschingszug, Marktplatz
Hofball (111 Jahre Faschingsgesellschaft)
Blauer Montag
Schlosskonzert - Beethoven/Schnittke/Dvorák, Bennewitz 
Quartett
Faschingskonzert, Dorfwirt Vornberger
Chorgemeinschaft: Messa da Requiem, Konzerthalle Bamberg
Chorgemeinschaft: Messa da Requiem, Konzerthalle Bamberg
Kehraus, Dorfwirt Vornberger
Jahreshauptversammlung Obst- und Gartenbauverein, Dorfwirt
Musikgemeinschaft: Kinder-/Jugendmusiktage, Bürgersaal
Musikgemeinschaft: Abschlusskonzert, Bürgersaal
Chorgemeinschaft: Johannes Passion, London
40 stündiges Gebet
Jahreshauptversammlung der Bulldogfreunde, Valuga
Jahreshauptversammlung Frauenunion, Dorfwirt Vornberger

20.00
11.00
17.00
19.30

20.00

20.00
20.00
19.00
20.00
18.00
20.00
10.00
11.00
20.00
20.00
20.00

20.00
11.00

20.00
20.00
20.00
15.00
18.00
20.00
13.00
14.00
19.00

20.00

20.00
20.00
17.00
19.00
20.00

18.00
19.30

20.00
19.30

18.12.
18.12.
18.12.
23.12.

26.12.
31.12. 

02.01.
05.01.
06.01.
07.01.
11.01.
14.01.
15.01.
21.01.
21.01.
21.01.
28.01.

28.01.
29.01.

02.02.
04.02.
06.02.
07.02.
08.02.
10.02.
11.02.
12.02.
12.02.
13.02.
18.02.

18.02.
18.02.
19.02.
21.02.
23.02.
23-25.
25.02.
24.02.
24-26.
25.02.
28.02.

So.
So.
So.
Fr.

Mo.
Sa.

Mo.
Do.
Fr.
Sa.
Mi.
Sa.
So.
Sa.
Sa.
Sa.
Sa.

Sa.          
So.

Do.
Sa.
Mo.
Di.
Mi.
Fr.
Sa.
So.          
So.    
Mo.             
Sa.

Sa.
Sa. 
So.
Di.
Do..
Do-Sa 
Sa.
Fr.
Fr-So
Sa.

Di.

Mitfahrgelegenheit gesucht!
Wer kann Azubi frühmorgens von Neu-
beuern nach Raubling mitnehmen?
Arbeitsbeginn: 8.00 Uhr
Ab 19.00 Uhr erreichbar unter der Tele-
fonnummer: 0 80 35-15 37

Suche Nähe Soinweg (Altenmarkt) mar-
dersicheren Stellplatz oder besser 
eine Garage für meinen VW Polo. 
Mitbenutzung (Fahrrad einstellen, etc.) 
durch den Vermieter ist kein Problem. 
Tel. 08035-955 83 54 - bitte auch auf AB 
sprechen.

Wir sind 
Josko-Exklusiv-Vetriebspartner 

und suchen 
Gelernten Schreiner oder 

Zimmerer mit 
Montageerfahrung 

für die Montage von Fenster und Türen
Bewerbung schriftlich an:
Dandlberger GmbH
Überfilzen 58 1/8
83131 Nußdorf 
oder per email: info@dandlberger.de

Wir wünschen unseren Gästen ein friedvolles Weihnachtsfest und ein gesundes, erfolgreiches Jahr 2012 
                                                                                                   Ihr Valuga-Team

Das BEURER BLADL lesen Sie 
auch online:

www.inova-werbeagentur.de

TSV-Fasching 2012
Aufgepasst:
am 07. Januar schwingen wir die 
Beine beim Fußballerball in der 
Beurer Halle und
am 10. Februar gehts rund beim 
Sportlerball.

Ob sportlich fit oder nicht - 
beim TSV macht Jeder mit.
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Für die Sänger der Chorgemeinschaft 
Neubeuern geht auch 2011 wieder ein 
erfolgreiches und arbeitsreiches Jahr 
zu Ende. Höhepunkt des Konzertjahres 
waren jüngst die beiden ausverkauften 
Konzerte im Goldenen Saal des Wiener 
Musikvereins im November. Stehender 
Applaus im weltberühmten Saal nach 
der Aufführung von Giuseppe Verdis 

„Requiem“ - ein Erfolg, auf den die Neu-
beurer stolz sein können. Von diesem 
Konzertmitschnitt wird in Kürze eine 
CD erscheinen.
Insgesamt 19 Konzerte führten die 
Chorgemeinschaft im Jahr 2011 unter 
anderem nach Hof, Niederalteich, Eber-
bach, Gstaad (CH), Wien, Frankfurt und 
Wiesbaden. Aber auch in der oberbaye-

JETZT: Kartenvorverkauf 
Chiemsee-Festspiele 

2012

Begeistertes Publikum im Goldenen Saal in Wien
- Jahresrückblick der Chorgemeinschaft Neubeuern -

Vom 17. bis 29. Juli 2012 finden im Spie-
gelsaal im Schloss Herrenchiemsee und 
im Münster Frauenchiemsee insgesamt 
wieder 13 Konzerte auf den zauberhaf-
ten Inseln inmitten des Chiemsees statt. 
Das Programm wurde von Dramaturg 
Klaus-Jörg Schönmetzler unter dem 
diesjährigen Motto „Die Musik der Wor-
te“ zusammengestellt. Intendant Enoch 
zu Guttenberg lädt  zu den abwechs-
lungsreichen und anspruchsvollen Kon-
zertabenden ein, an denen sich wieder 
zahlreiche internationale und regionale 
Künstler, Ensembles, Dirigenten und So-
listen die Ehre geben werden.
Am Donnerstag 26. Juli 2012 wird die 
Chorgemeinschaft Neubeuern mit dem 
Oratorium „Das Paradies und die Peri“ 
von Robert Schumann im Spielgelsaal 
zu hören sein.
Der Kartenvorverkauf für die Festspie-
le hat bereits begonnen. Die Informati-
onsbroschüre ist im Chorbüro erhältlich 
(Tel.: 08035/10 31).
Informationen über das Programm und 
den Kartenvorverkauf unter www.her-
renchiemsee-festspiele.de oder www.
muenchenmusik.de (Tel.: 089/936093)
                             Text: Christl Bauer

J. S. Bach: Weihnachtsoratorium 
Kantaten I bis VI in München

rischen Heimat wurden fünf Konzerte in 
München, vier im Schloss Herrenchiem-
see und eines in Rosenheim gesungen. 
Dass dabei 10 verschiedene Werke zu 
Gehör gebracht wurden, darunter auch 
Mozarts Oper 'Die Zauberflöte‘, zeigt 
einmal mehr die Vielseitigkeit des Cho-
res.                        Text: Christl Bauer

Frohe Festtage und ein glückliches, harmonisches 2012 wünscht

Für das Konzert der Neubeurer Chorge-
meinschaft am Donnerstag, 23. Dezem-
ber 2011 um 19:30 Uhr in der Münch-
ner Philharmonie am Gasteig sind noch 

Karten bei MünchenMusik (www.mu-
enchenmusik.de, Tel.: 089/936093) er-
hältlich. Enoch zu Guttenberg dirigiert 
die Chorgemeinschaft Neubeuern und 

das Orchester der 
KlangVerwaltung. 
Solisten sind Re-
gula Mühlemann 
(Sopran), Franzis-
ka Gottwald (Alt), 
Maximilian Schmitt 
(Tenor) und Hanno 
Müller-Brachmann  
(Bass).                              
  Text: Christl Bauer
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Am Samstag, den 24. September hatte 
die Neubeurer Musikkapelle einen Auf-
tritt der besonderen Art. 
Die Musi wurde eingeladen, in der Al-
lianz Arena bei dem Spiel FC Bayern 
München / Bayer 04 Leverkusen vor 
dem Spiel und in der Halbzeit im Ge-
lände der Allianz Arena zu marschieren 

und so während der Oktoberfest-Zeit in 
München für die passende Stimmung zu 
sorgen
Vor Spielbeginn marschierte die Musik-
kapelle mit zwei weiteren Kapellen über 
das gesamte Gelände der Allianz Are-
na. Als die Musikkapelle schließlich auf 
das Spielfeld einmarschierte bescher-

Musikkapelle in der Allianz Arena te dies allen Musikanten einen absolut 
atemberaubenden Gänsehautmoment. 
Während sich beide Mannschaften ein-
spielten und sich das Stadion füllte, 
marschierte die Musikkapelle quer über 
die Rasenanlage. 
Gemeinsam mit der Musikkapelle 
Obernzell und der Marktkapelle Sont-
heim wurde vor Spielbeginn der „Bay-
erische Defiliermarsch“ auf dem Fuß-
ballfeld gespielt. Während der Halbzeit 
marschierten wir wieder komplett um 
die Allianz Arena und wurden von allen 
Fans begeistert begrüßt.
Im Anschluss an das Spiel marschierten 
wir gemeinsam in den Paulaner-Fan-
Treff ein, wo uns die eingefleischten 
Bayern-Fans schon lautstark jubelnd 
begrüßten. Nicht nur der 3:0 Sieg des 
FC Bayern sorgte für eine Bombenstim-
mung im Fantreff. So spielten wir noch 
bis ca. 22.00 Uhr bei viel Freibier und 
noch viel mehr Fans im Stüberl. Dieser 
einmalige Tag wird mit Sicherheit bei 
allen Musikanten und Beteiligten in lan-
ger Erinnerung bleiben. 
                               Text: Eva Zeidler
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Am 26. November fand in Neubeuern 
wieder das traditionelle Herbstkonzert 
der Musikkapelle Neubeuern statt. Vor-
stand Georg Spatzier begrüßte in der 
ausverkauften Beurer Halle zahlreiche 
Ehrenmitglieder, Dirigenten, Musikan-
ten und Freunde der Blasmusik.  
Hans Heibl führte in bewährter Weise 
mit interessanten Details zu Stücken 
und Komponisten durchs Programm. 
Auch heuer stellte Dirigent Bernd Eu-
termoser wieder ein spannendes und 
abwechslungsreiches Konzertprogramm 
zusammen, welches das breit gefächer-
te Repertoire der Musikkapelle wieder-
spiegelte.
Auftakt des diesjährigen Herbstkonzerts 
war der imposante „Militärmarsch Nr. 2“ 
von Franz Schubert.
Zum klassischen Höhepunkt des Kon-
zerts kann man mit Sicherheit die Ou-
vertüre „Leichte Kavallerie“ von Franz 
von Suppé erklären. Beginnend mit ei-
nem strahlendem Eingang mit Trompe-
ten- und Hornsignalen führt die Melodie 
weiter zu einem wunderschönen Über-
gang in den Galopp und endet später 
in einer Klarinettenkadenz, die in den 
langsamen, wiegenden Teil der Ouver-

türe übergeht.
„G‘schichten aus dem Wienerwald“ 
stammt aus der Feder von Walzerkönig 
Johann Strauß, der u. a. auch „An der 
schönen blauen Donau“ und den be-
rühmten „Kaiserwalzer“ komponierte. 
Das Stück ist eine Walzerfolge aus fünf 
Walzern mit der Zither als hervorgeho-
benem Solo-Instrument, gespielt von 
Helmut Scholz. 
Im Rahmen des Herbstkonzerts konnten 
auch heuer wieder Leistungsabzeichen 
an Neubeurer Jungmusikanten verliehen 
werden. Als Vertreter des Musikbundes 
von Ober- und Niederbayern verlieh in 
diesem Jahr Bezirksdirigent Christoph 
Danner die Auszeichnungen. Das Ab-
zeichen in Bronze erhielten Sophia Paul, 
Rebecca Wolfrum und Laura Nusser auf 
der Querflöte, Matthias Bauer auf dem 
Instrument Bariton und Lukas Paul auf 
der Trompete. Das Silberne Leistungs-
abzeichen wurde Regina Leitner auf der 
Flöte und Seppi Paul auf der Trompete 
überreicht. Das Leistungsabzeichen in 
Gold erhielt Eva Zeidler auf der Klari-
nette. Christian Leitner sen. wurde für 
seine langjährige ehrenamtliche Arbeit 
als Notenwart mit der Goldenen Ehren-

nadel des Musikbundes von Ober-und 
Niederbayern ausgezeichnet.
Als nächstes Stück stand der Walzer 
„Freudentränen“ auf dem Programm, bei 
dem Freunde der bayerisch-böhmischen 
Blasmusik voll auf ihre Kosten kamen. 
Neben den getragenen, lockeren Melo-
dien der Flügelhörner baute Komponist 
Franz Watz in seinem Walzer auf den 
weichen Klang der Hörner als Neben-
melodie, auf den verzierenden Holz-
satz und als Fundament des Stücks, die 
Bässe mit eigenständiger, swingender 
Begleitung. Bei den letzten Wertungs-
spielen erreichten die Neubeurer mit 
diesem Walzer in der Schwierigkeits-
stufe „schwer“ 95 von 100 möglichen 
Punkten.
Die bekannte Polka „Musikantentraum“ 
beginnt gleich zum Eingang mit einer 
wunderschönen Melodielinie, im Trio 
rücken Tenorhörner und Bariton in den 
Vordergrund und sorgten mit viel Aus-
druck für Gänsehaut unter den Zuhö-
reren.
Der zweite Teil des Konzerts begann mit 
dem temperamentvollen Marsch „Auf 
Abenteuerreise“ von den Komponisten 
Stefan Frank und Alexander Pfluger. 
Ganz deutlich spiegelte sich die Vorlie-
be des Komponisten Alexander Pfluger 

Grandioser Blasmusikabend in Neubeuern
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für Trompeten und Flügelhorn sowie 
Tenorhorn und Bariton wieder, die sich 
wunderbar die Melodie übergaben. 
Die Musik zum Film „Der mit dem Wolf 
tanzt“ stammt aus der Feder des briti-
schen Komponisten John Barry, der zu 
den erfolgreichsten Filmkomponisten 
und Arrangeure des 20. Jahrhunderts  
und Träger zahlreicher Filmpreise ge-
hörte. Der Film von und mit Kevin 
Costner wurde 1990 mit sieben Oscars 
ausgezeichnet, u. a. einem Oscar für die 
Filmmusik. Das wunderschöne Trompe-

Ehrungen und Leistungsabzeichen: Vorstand Georg Spatzier, Dirigent Bernd Eutermoser, 
Lukas Paul, Bezirksdirigent Christoph Danner, Laura Nusser, Regina Leitner, Sophia Paul, Eva 

Zeidler, Matthias Bauer, Christian Leitner, Rebecca Wolfrum, Seppi Paul

tensolo zu Beginn wechselte später zu 
weitläufigen, verträumten Melodien, bei 
denen man sich wunderbar die einsame 
Gegend und Landschaft im Indianerge-
biet vorstellen konnte, welche mit dem 
brummenden Bassfundament vom tie-
fen Blech, Bass und Bariton ausgebrei-
teten Tonteppich beschrieben wird.
 Der „Tanz der Vampire“ ist ein deutsch-
sprachiges Musical von Jim Steinman 
und Michael Kunze, das nach der Vorla-
ge des gleichnamigen Films von Roman 
Polanski aus dem Jahre 1967 entstanden 

ist. Die Musik spiegelte die verschiede-
nen Stimmungen des Musicals wieder 
und ließ die Zuhörer in die dustere Welt 
der Vampire abtauchen. Große orches-
trale Passagen wechselten sich mit ru-
higen Balladen, zarten Solostellen und 
rasanten Rockpassagen ab. 
Mit „Sliding the Blues“, einem fetzigen 
Solo für fünf Posaunen, heizten die 
Neubeuer ihrem Publikum ordentlich 
ein und sorgten für eine lässige Big-
Band-Stimmung im Konzertsaal. Mit 
den schmetternden Trompetensignalen 
erkannte wohl jeder Zuhörer gleich zu 
Beginn von „The James Bond Theme“ 
die typische Titelmelodie der zahlrei-
chen James Bond-Filme. Komponiert 
wurde das Thema von Monty Norman; 
arrangiert und interpretiert von John 
Barry. Die einprägsame Melodie der 
elektrische Gitarren und Blechblasinst-
rumente wurde quasi zum Synonym der 
Bond-Figur und gilt als akustisches Mar-
kenzeichen aller Bond-Filme.
Als erste Zugabe erklang der Marsch 
„Gruß an Böhmen“. Als weitere Zuga-
be wurde „Highland Cathedral“ gespielt, 
dessen eingängige Melodie, die als 
zweite Hymne von Schottland gilt und 
ursprünglich mit Dudelsäcken gespielt 
wurde, den Zuhörern noch auf dem 
Nachhauseweg in den Ohren war.
                                       Evi Zeidler

Wir wünschen unseren Gästen 
ein ruhiges Weihnachtsfest und 

ein erfolgreiches, gesundes 
neues Jahr!

An den Weihnachtsfeiertagen und 
Silvester/Neujahr haben wir für Sie 

geöffnet!

Ende Februar müssen wir den 
Hofwirt verlassen. 

Mein Mann und ich fühlten uns 
sehr wohl im Hofwirt und verbrach-
ten zusammen eine wunderschöne 
Zeit in Neubeuern. Mein herzlicher 
Dank gilt unseren Gästen, die uns 

stets die Treue hielten. Und ich 
hoffe, den einen oder anderen an 

einem anderen Ort wieder 
begrüßen zu dürfen. 

Vor allem bedanke ich mich bei 
meinen treuen Mitarbeitern, die 
mir in meinen schweren Zeiten 

den Rücken frei hielten: Carmine, 
Roxana und Pjetro. Ich würde 

mich freuen, mit Euch zusammen 
im Jahr 2012 neu zu starten. 

Gott beschütze uns alle.

Meinen Nachfolgern wünsche ich 
alles Gute!

Ihre Vesna Ardita
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Seit über 20 Jahren bieten die Malteser 
in Stadt und Landkreis Rosenheim den 
Hausnotrufdienst an. Über 500 vorwie-
gend ältere Menschen vertrauen inzwi-
schen auf die ausgereifte Technik und 
den individuellen Service des Malteser 
Hausnotrufs. Sie leben unabhängig in 
ihrer vertrauten Wohnumgebung und 
können im Notfall per Knopfdruck je-
derzeit unkompliziert und schnell Hilfe 
herbeirufen.
Mit einem Hausnotrufgerät können äl-
tere, kranke und behinderte Menschen, 
aber auch Menschen mit gesundheitli-
chen Risiken (Herzkranke, Schlaganfall-
gefährdete, etc.) vorsorgen - am besten 
bevor das erste Mal etwas passiert. Vor 
allem alleinstehende Menschen fühlen 
sich so sicherer. Auch Angehörige sind 
beruhigt, wenn sich der Ehepartner, der 
Vater oder die Mutter sicher fühlt und 
im Notfall Hilfe erhält.
Hilfe mit K(n)öpfchen - ein ausgeklü-
geltes System mit sehr einfacher Hand-
habung
Das Hausnotrufgerät besteht aus einer 

Basisstation, die an das Telefon- und 
Stromnetz angeschlossen wird, und ei-
nem kleinen Handsender, den der Teil-
nehmer als Armband oder um den Hals 
gehängt immer bei sich trägt.
Im Notfall drückt der Teilnehmer nur 
den Notrufknopf am Handsender und 
wird mit der rund um die Uhr besetz-
ten Hausnotrufzentrale verbunden. 
Der Servicemitarbeiter fragt über das 
Hausnotrufgerät nach, was passiert ist. 
Außerdem kann er sich anhand von 
hinterlegten Daten zu Gesundheit und 
persönlicher Situation schnell über den 
Teilnehmer informieren. Unverzüglich 
leitet er die jeweils notwendige Hilfe 
ein: eine Bezugsperson, den Hausarzt 
oder den Rettungsdienst. Die Malteser 
in Rosenheim übernehmen auf Wunsch 
auch einen Schlüssel und halten rund 
um die Uhr qualifizierte Mitarbeiter für 
den Alarmfall bereit.

Innovative Technik und persönli-
cher Service

Die Malteser setzen im sensiblen Haus-

Rechtzeitig vorsorgen – mit dem Malteser Hausnotruf

Wir bieten:
• Glasaustausch auch abens und am Wochenende.
• Hol und Bring Service des Fahrzeugs
• Direkte Versicherungsabrechnung
• Günstigen Austausch auch ohne Versicherungsschutz.(keine TK)
• Reifenwechsel, Montage, Wuchten und Verkauf.
• Alle Werkstattreparaturen.

Tel: 08031-2473373 • Fax:  08031-2473374  
Mobil: 0172-8982404 

notrufdienst ausschließlich auf ausge-
reifte Technik und hohe Servicequalität 
- für kompromisslose Sicherheit.
Weitere Informationen gibt es unver-
bindlich von den Mitarbeitern der Mal-
teser Dienststelle Rosenheim unter Te-
lefon 08031/80 95 7-27 oder -17. Auf 
Wunsch kann auch eine Beratung zu 
Hause vereinbart werden.

Die ehrenamtlichen Helfer der Natür-
lichen Nachbarschaftshilfe wünschen 

Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr 2012!

Die ehrenamtlichen Helfer

Wir sind die „Feuerwehr“, wenn Sie uns 
brauchen. Das heißt, wenn sich im All-
tag ein Problem auftut, mit dem Sie nicht 
zurechtkommen, rufen Sie uns an!! 
Wenn wir nicht helfen können, ist es 
uns immer möglich, Ihnen einen Rat zu 
geben, wohin Sie sich wenden können. 
Wir haben auch sicher einmal Zeit für 
ein persönliches Gespräch.
Telefonnummer 0 80 35-65 83 (Uschi 
Brakels) oder 49 86 oder 43 48

Die Natürliche 
Nachbarschaftshilfe 

in Neubeuern

2012
2011

2012
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Freiwillige Feuerwehr Neubeuern 

Neue Jugendfeuerwehrgruppe

2012

2011 geht zu Ende und die freiwillige 
Feuerwehr Neubeuern kann auf ein ar-
beitsreiches Jahr zurückblicken.
Knapp 60 mal rückten die Männer und 
Frauen der Neubeurer Wehr aus und 
leisteten dabei  insgesamt ca. 650  Ein-
satzstunden zu jeder Tages und Nacht-
zeit in unserer und den Nachbargemein-
den.
An Einsätzen war von der Beseitigung 

von Ölspuren oder 
Wespennestern über 
Verkehrsunfälle bis 
hin zu Großbränden 
fast alles vertreten.  
Auch Fehlalarme 
gab es einige. So lös-
te allein die Brand-
meldeanlage am 
Schloss heuer schon      
sieben Mal aus und 
alarmierte neben 
der Feuerwehr Neu-
beuern auch das  
Raublinger Drehlei-
terfahrzeug und den 

Rettungsdienst.
Zusätzlich wurden von den 45 Aktiven 
auch reichlich Übungsstunden geleistet 
um die umfangreichen Gerätschaften in 
den vier Fahrzeugen im Einsatz sicher 
handhaben zu können.
Die Ausbildung unserer Feuerwehrju-
gend wird von unseren Jugendwarten 
Johann Stuffer und Johann Gar auf äu-
ßerst hohem Niveau betrieben, und so 

konnten im September acht bestens 
ausgebildete Jugendfeuerwehrler von 
den Kommandanten Andreas Spatzier 
und Andreas Pichler in die Aktive Wehr 
übernommen werden.
Wer mehr über die freiwillige Feuer-
wehr Neubeuern erfahren möchte kann 
sich auf unserer Internetseite - www.
feuerwehr-neubeuern.de - genauer in-
formieren . Neben  Einsatzberichten fin-
den sich hier auch zahlreiche Fotos von 
Einsätzen und Übungen.
Ein frohes und unfallfreies Weihnachts-
fest wünscht Ihnen allen die freiwillige 
Feuerwehr Markt Neubeuern.
                               Andreas Spatzier

Die freiwillige Feuerwehr Neubeuern 
beginnt voraussichtlich Mitte Februar 
2012 mit der Ausbildung einer neuen 
Jugendgruppe.
Wenn du 16 Jahre alt bist oder im Jahr 

2012 das Alter von 16 erreichst und  
nach einer neuen, sinnvollen Freizeitak-
tivität suchst - dann komm zur Freiwilli-
gen Feuerwehr!!
Neben der breit gefächerten Ausbildung 
zur Feuerwehrfrau bzw. zum Feuer-
wehrmann kommt der Spaß natürlich 
auch nicht zu kurz. Zeltlager, Jugend-
olympiaden, Ausflüge… Lerne neue 
Leute kennen, die wie du an Teamwork 
interessiert sind und Spaß an neuen He-
rausforderungen haben.
Mädchen wie Jungen sind gleicherma-
ßen willkommen und vielleicht möch-
test du deine Freunde mitbringen? Dann 
meldet euch bei einem unserer Jugend-
wart: Stuffer Johann: 0172/245 45 82
Gar Johann: 0173/394 14 73 oder beim 
Kommandanten unter der E-Mailadres-

se: andreas-spatzier@web.de
Die genauen Termine stehen ab Anfang 
Februar auf der Internetseite der Feuer-
wehr Neubeuern.         Monika Richter

NEUBEUERN • Innstraße 22 • Tel: 08035-61 08 o. 3272

Ein gesegnetes Weihnachten mit den besten 
Wünschen für ein glückliches, farbenprächtiges 

Jahr 2012 wünscht Ihnen
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Auch heuer wieder veranstaltete die 
Schachgemeinschaft Neubeuern ein 
Kinder- und Jugendschachturnier, bei 
dem insgesamt 43 Buben und Mädchen 
aus dem gesamten Oberen Inntal, vom 
Samerberg, aus Rosenheim, Riedering, 
Rohrdorf,  Aschau und Kufstein ihre 
Kräfte maßen. 
Turnierleiter Dieter Dimmling freute 
sich über die rege Beteiligung, obwohl 
das Turnier in einer schulfreien Woche 
ausgetragen wurde. Der Schachgemein-
schaft Neubeuern sei es auch weiterhin 
ein Anliegen, Schach als Breitensport 
vor allem Kindern und Jugendlichen 
als eine Form sinnvoller und sehr schö-
ner Freizeitgestaltung zu vermitteln. Ihn 
freue die Teilnahme von Kindern, die 
keiner Schachgruppe angehören eben-
so, wie diejenigen im Saal, die über den 
Schachunterricht an Schulen (z.B. Real-
schule Brannenburg) oder über Vereine 
(Schachfreunde Brannenburg, PTSV Ro-
senheim, Schachgemeinschaft Pang-Ro-
senheim, Schachklub Kufstein, Schach-
gemeinschaft Neubeuern) den Spaß am 
königlichen Spiel entdeckten.
Im Übrigen sei Schach eine reizvolle 
Herausforderung für Jung und Alt. Des-
halb wies Dimmling auch auf das An-
gebot der Schachgemeinschaft Neubeu-

ern für Senioren hin, die sich dienstags 
ab 14.30 Uhr regelmäßig im Gästeraum 
der Touristeninformation am Marktplatz 
zum Schachspiel treffen.

Schnellschachturnier 
in vier Altersgruppen

Das Turnier wurde erstmals in den Al-
tersgruppen U 8/10, U 12 und U 14  als 
Schnellschachturnier (30 Min. Bedenk-
zeit je Spieler pro Spiel) in jeweils sechs 
Runden nach dem Schweizer System ge-
spielt, bei dem die Spielpaarungen ent-
sprechend dem jeweiligen Punktestand 
ausgelost wurden. Bei Punktgleichstand 
nach der sechsten Runde entschied die 
Feinwertung über die Platzierung. 
Nach spannenden Kämpfen belegte in 
der Gruppe U 8/10 bei 15 Teilnehmern 
Christian Wiedhammer/Thansau mit  5 
Punkten den ersten Platz, dicht gefolgt 
von Timo Benning/Rosenheim und An-
dreas Schebrak/Brannenburg mit je 4,5 
Punkten.
Noch knapper fiel das Ergebnis in der 
Gruppe U 12 aus, in der 14 Mädchen 
und Buben um den Sieg spielten. Es 
siegte Philipp Wüstendörfer/Riedering 
vor Maximilian Heumader/Oberaudorf. 
Beide erreichten jeweils 5 Punkte. Drit-
te wurden punktgleich mit je 4 Punk-

ten Antonio Ellmerer/Kiefersfelden und 
Marvin Promann/Rosenheim.
In der Gruppe U 14 nahmen 10 Schach-
spieler/innen teil. Hier setzte sich Simon 
Steiner/Thansau mit 5 Punkten vor Jo-
hannes Neider/Raubling (4,5 P.) und 
Nicolas Wendlinger/Neubeuern (4 P.) 
durch.
Die Altersgruppe U 16/18 wurde in ei-
ner Doppelrunde gespielt. Souveräner 
Sieger wurde Moritz Kochinke/Neubeu-
ern, der alle Partien gewann und damit 
6 Punkte erreichte. Den zweiten Platz 
teilten sich Markus Deindl/Nussdorf 
und Reinhart Meckel/Brannenburg mit 
je 3 Punkten.

Pokale, Medaillen, Urkunden, 
schöne Preise

Alle Spieler/innen erhielten zur Erin-
nerung an dieses Turnier eine Urkun-
de sowie einen schönen Preis. Die drei 
Erstplatzierten jeder Gruppe wurden 
zusätzlich mit einer Schach-Medaille 
ausgezeichnet. Die vier Gruppensieger 
durften einen schönen Wanderpokal 
mit nach Hause nehmen, den Moritz 
Kochinke/Neubeuern in seiner Gruppe 
bereits zum zweiten Mal gewann.  

Vielfacher Dank  
Vor dem abschließenden Gruppenbild 
bedankte sich Dieter Dimmling sehr 

Begeisterung beim Schachturnier für 
Kinder und Jugendliche 

Schachgemeinschaft Neubeuern lud in den Bürgersaal ein

Dieter Dimmling gratuliert Moritz Kochinke 
zu seinem Sieg in der Altergruppe U 16/18 

mit einem Wanderpokal
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herzlich bei allen, die zu dem Erfolg des 
Turniers beitrugen, voran bei der Markt-
gemeinde Neubeuern für die Überlas-
sung des Bürgersaals. Sein Dank galt 
allen Sponsoren aus Neubeuern und 
(auch weiten) Umgebung für die freund-
liche Unterstützung dieses Turniers mit 
Sachpreisen, den Urkunden, den Me-
daillen und den Siegerpokalen. Zwei 
neue Wanderpokale hatte die Sparkasse 
Neubeuern gestiftet, zusätzlich zu den 
vom Beurer Bladl und der Zürich-Versi-
cherung im Vorjahr gespendeten.
Besonders dankte er Herrn Krieg/Sa-
merberg/Schachfreunde Brannenburg 
und Herrn Geltinger/PTSV Rosenheim 
für Ihre Funktion als Schiedsrichter und 
für Ihre Mithilfe bei der Vorbereitung 
des Turniers, Herrn Winkelmann/Neu-
beuern für die Turnier-Auswertung am 
PC,  Frau Reischl-Zehentbauer und Frau 
Dimmling für die perfekte Küche, den 
Wettkämpferinnen für ihr vorbildliches 
Verhalten und für ihre Ausdauer wäh-
rend des ganzen Tages sowie nicht zu-
letzt den wieder zahlreich erschienenen 
Eltern, die sich mit ihren Kindern über 
das gelungene Turnier freuten. 
Das Zusammenwirken aller Beteiligten 
ermögliche es, dass das jährliche Neu-
beurer Schachturnier zu einer dauerhaf-
ten, gerne angenommenen Einrichtung 
geworden sei.

Ausblick auf Turniere 2012 
für Erwachsene, Kinder und 

Jugendliche 
Dieter Dimmling teilte noch mit, dass 

Christian Zehentbauer
Mitterstr. 4

83115 Neubeuern
Tel.: 0 80 35-87 51 28
Fax: 0 80 35-87 51 29

christian.zehentbauer@zuerich.de

Wir bedanken uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen allen ein 
glückseliges Fest und ein 

gesundes, erfolgreiches 2012!

Laden-Öffnungszeiten:
Montag u. Freitag         14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Dienstag u. Donnerstag   8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Mittwoch und Samstag geschlossen!
Termine außerhalb der Öffnungszeiten 

nach Vereinbarung!

ACHTUNG!
SAT- Umstellung
Abschaltung des 

Analog-Fernsehens 
im April 2012.

Wir machen den 
Digitaltest 

Liebe Mitbürger,
da die Katholische Landjugend Bewe-
gung seit mehreren Jahren nur noch aus 
drei Mitgliedern besteht, haben wir jetzt 
beschlossen, uns endgültig aufzulösen. 
Unser Dorf ist sehr aktiv und hat vie-
le Vereine, darunter litt die Landjugend 
und so scheiterten die Versuche eine 
neue Gruppe zu eröffnen genauso, wie 
die, die Landjugend wiederzubeleben. 
Anfangs bekamen wir noch Unterstüt-
zung aus dem Dorf, was leider nun auch 
nicht mehr der Fall ist. Somit haben wir 
uns schweren Herzens dazu entschie-
den nun endgültig Schluss zu machen.
Die meisten „Aktionen“ wurden bereits 
von anderen Ortsvereinen übernom-
men. Wir haben jedoch niemanden für 
das Krippenspiel in der  Kindermette an 
Heiligabend. Eben so benötigen wir  je-
mand der das Binden der Erntedankkro-
ne übernimmt und die Organisation die 
damit verbunden ist. Wie z.B.die Ern-
tedankkrone in die Kirche bringen und 
das organisieren der vier Träger. Hiermit 
möchte Ich Ihnen die Gelegenheit bie-
ten sich bei mir zu melden und diese 
Aufgaben zu übernehmen. Denn es ist 
doch ein Teil der Kultur unseres Dorfes, 
was währe eine Kindermette ohne das 
jährliche Krippenspiel oder ein Ernte-
dankgottesdienst ohne die feierlich ge-
schmückte Krone?
Diese Traditionen sind seit Jahren ein 
fester Bestandteil des Dorflebens, aber 
alleine nicht durchführbar, es gibt vie-
le starke Ortsvereine oder Zusammen-
schlüsse mit vielen Mitgliedern, die 
diese Aufgaben eventuell übernehmen 
können.
Unter folgenden Nummern können Sie 
sich melden:
080353853      Franziska Fritz
01722120195   Irmi Schwitteck

auf vielfachen Wunsch das Erwach-
senenturnier im Frühjahr stattfindet. 
Hierzu können sich ausdrücklich auch 
Hobby-Schachspieler, die in einer eige-
nen  Gruppe spielen werden, melden. 
Auch für sie sind sehr attraktive Preise 
zu gewinnen, z.B. wertvolle Original-
Holzschnitte von Walter Hörnstein oder 
Gourmet-Menues für zwei Personen. 
Das nächste Kinder- und Jugendturnier 
wird im Herbst 2012 ausgetragen.
Weitere Auskünfte hierzu, zum Seni-
orenschach und zu den Kinderkursen 
sind unter Telefon 0 80 35-15 00 oder 
unter www.kulturdorf-neubeuern.de/
Vereine zu erfragen.

Die Schachgemeinschaft Neubeuern be-
dankt sich sehr herzlich bei allen Spon-
soren aus Neubeuern: 
Bäckerei Bergmeister                                                                                                         
Beurer Bladl                                                                                                                             
Juwelier Janker                                                                                                                 
Metzgerei Palmberger                                                                                                       
Schreibstube Brakels                                                                                                   
Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling                                                                                                                       
Tengelmann                                                                                                                          
VR-Bank Rosenheim-Chiemsee                                                                                                                            
Zürich-Versicherung      
   
von auswärts:  
Bergbahn Hocheck Oberaudorf                                                                                   
bpmnet.de Werbeagentur Rosenheim  
Blombergbahn Bad Tölz
Erlebnisbergwerk Berchtesgaden
Flughafen München
Frische-Center Prechtl Raubling  
Gasteiner Bergbahnen 
„ski amadé" Bad Gastein                                                                                            
Hochfellnbahn Bergen                                                                                                          
Prienavera Prien                                                          
printEFFECT.de Raubling 
Wendelsteinbahn Brannenburg 
                           

Wir bedanken uns für die 
Treue und wünschen ein 

frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches neues Jahr!

o o o
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Ziel des diesjährigen Tennisausfluges 
war die norditalienische Stadt Padua. 
Auch bekannt als die Stadt des Hl. Anto-
nius oder als wirtschaftliche Hauptstadt 
Venetiens, ist Padua eine der größten 
italienischen Kunststädte. Ihr Aussehen 
ist von 3.000 Jahren Geschichte gezeich-
net. Vom Fischerdorf wurde sie im 4. Jh. 
v. Chr. das wichtigste Zentrum der Ve-
neter. Der mittelalterliche Mauernkreis, 
die großen Gebäude für Bürger, die 
Gründung der Universität (1222), die 
zweite Italiens, ein Gewirr enger Stra-
ßen, monumentaler Plätze, bescheidene 
Häuser neben imposanten Gebäuden, 
all dies kann man in Padua bewundern. 
Außerdem ist es auch möglich von Pa-
dua auf der Brenta bis nach Venedig mit 
dem Schiff zu fahren. 
Abfahrt war in Neubeuern um 7.00 Uhr, 
dann folgte eine kurze Rast nach dem 
Brenner für den erste Espresso oder Ca-
puccino. In Trento konnte jeder inner-
halb zwei Stunden zur freien Verfügung 
die Sehenswürdigkeiten der Stadt er-
kunden. Weiter ging es vorbei am Lago 
di Caldonazzo durch ein  herrliches Tal 
entlang der Brenta über Bassano del 
Grappa nach Padua in unser 4* Hotel. 

Wie fast jedes Jahr fanden wir das Hotel 
nicht aufs erste Mal und so konnten wir 
schon bei einer kleinen Stadtrundfahrt 
die ersten Eindrücke von Padua gewin-
nen. 
Nach dem Einchecken erklärte sich 
unser Busfahrer Peter bereit, uns noch 
einmal in die Innenstadt für erste Er-
kundungen zu fahren. Da die Geschäfte 
noch geöffnet waren, war es sehr inter-
essant, das Treiben auf den Plätzen und 
in der Fußgängerzone bei einem guten 
Glas Roten zu beobachten.
Da im Reisepreis die HP enthalten war 
kehrten wir wieder ins Hotel zurück um 
unser Abendessen einzunehmen, natür-
lich mit den entspre-
chenden Getränken 
(weiß oder rot). Lei-
der war die Hotelbar 
nicht so besetzt wie 
wir uns das erhofft 
hatten, und so muss-
ten wir dann gegen 
Mitternacht ins Bett 
(am nächsten mor-
gen waren wir froh 
darüber). Am nächs-
ten Tag holte uns um 

Ausflug der Tennisabteilung nach Padua 9.00 Uhr die sehr nette Fremdenführerin 
Rosanna im Hotel ab um uns bei einer 
ganztägigen Führung ihre Stadt zu zei-
gen. Zuerst fuhren wir mit dem Bus ei-
nige Sehenswürdigkeiten außerhalb der 
Altstadt ab, bevor es dann zu Fuß weiter 
ging. Vorbei an herrlichen Palazzi über 
wunderschöne Piazzas zeigte uns Ro-
sanna die Sehenswürdigkeiten. Beson-
ders hervorheben möchte ich folgende 
Bauwerke:
Palazzo della Ragione e Piazze. Der Pa-
lazzo wurde 1218 von der Gemeinde als 
Sitz des Stadtvogts und der Gerichte er-
richtet und 1306 kühn erhöht. Das obe-
re Stockwerk beherbergt einen einzigen 
Saal mit bemerkenswerten Ausmaßen 
(81m x 27m), der vollständig mit Fres-
ken, die astrologische Themen darstel-
len, ausgemalt ist. Der Palazzo ist von 
der Piazza delle Erbe, der Piazza die 
Frutti und der Piazza die Signori umge-
ben, auf der von Montag bis Samstag 
seit 800 Jahren der malerische Markt ab-
gehalten wird.
Cappella degli Scrovegni. Von den 
Überresten des ehemaligen römischen 
Amphitheaters umgeben, bewahrt die 
Scrovegni Kapelle den vollständig erhal-
tenen Freskenzyklus des großen floren-

Frohe Weihnachten und eine 
verletzungsfreie Saison 2012

Tel.:0 80 35/41 16

Reisen
Schweinsteiger

Marktplatz 2 • 83115 Neubeuern • Tel: 0 80 35-963 76 40  
Fax: 963 76 48 • email: vr.reisen@googlemail.com

Flugreise vom 18. - 26. Mai 2012
* Linienflug mit Lufthansa und Austrian Airlines, München - Eriwan   
   inkl. Steuern, Gebühren und Kerosinzuschlag
* 7 Übernachtungen in guten Mittelklassehotels mit Halbpension
* Ausflüge und Besichtigungen mit deutschsprechender Reiseleitung
* Einzelzimmerzuschlag 189 Euro

im Doppelzimmer incl. 
Halbpension und  Ausflüge

ARMENIEN
Im Schatten des Ararat

€ 1.389,-- 
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tinischen Meisters Giotto (1303-1305). 
Ein überwältigender Anblick!!!
Universita e Caffe Pedrocchi.  Palazzo 
del Bo. Der große zwischen 1542 bis 
1610 errichtete Gebäudekomplex ist 
Hauptsitz der 1222 gegründeten Uni-
versität (konnten wir leider nicht be-
sichtigen, da Sonntag geschlossen). In 
der Nähe dieses Palazzo befindet sich 
das neuklassizistische Caffe Pedrocchi 
(1831), originelles Beispiel eines Mehr-
zweckgebäudes, berühmter Treffpunkt 
der Gelehrten. Hier probierten wir die 
Spezialität des Hauses, einen Espresso 
mit kaltem Minzschaum. Ein ganz son-
derbarer Geschmack, aber sehr gut. Nur 
wenige Schritte von Uni und Pedrocchi 
entfernt steht eines der ältesten Gebäu-
de der historischen Innenstadt Paduas, 
der Palazzo Zabarella. Der Turm und 
sein innerer Kern stammen aus dem 
Ende des 12. und Anfang des 13. Jahr-
hunderts.
Basilika des Hl. Antonius. Die Basilika, 
die sofort nach dem Tod des Heiligen 
(1231) begonnen und am Anfang des 
folgenden Jahrhunderts vollendet wur-
de, ist ein erhabener Bau in romanisch-
gotischem Stil mit acht Kuppeln und ori-

entalisch beeinflussten Glockentürmen. 
Sie bewahrt den Leichnam des Hl. An-
tonius, ist Ziel von Gläubigen aus aller 
Welt und ist reich an unzähligen Kunst-
werken. (Besitzer des ganzen Areals ist 
der Vatikan).
Prato della Valle. Dieser Platz war ein 
antikes römisches Theater und später 
ein traditioneller Ort  für Messen und 
Vergnügungen. Nach der Sanierung 
1775 nahm er sein heutiges Aussehen 
an. Eine große ellipsenförmige und grü-
ne Insel, geteilt von vier Wegen die in 
vier Brücken enden, und von einem Ka-
nal mit 78 Statuen illustrer Persönlich-
keiten umgeben.
Hier endete unsere Führung durch Pa-
dua und wir bedankten uns bei Rosanna 
für ihre witzige und höchst interessante 
Führung.
Da an diesem Tag rund um diesen Platz 
ein Oldtimer-Treffen stattfand, nutzen 
einige die Gelegenheit die zahlreichen 
alten Autos zu besichtigen oder man 
suchte eines der vielen Cafes auf, um 
den Tag noch einmal Revue passieren 
zu lassen. Nachdem sich alle von den 
Strapazen erholt hatten ging es wieder 
zurück ins Hotel zum Abendessen. 

Am Montag nach dem Frühstück fuhren 
wir wieder Richtung Heimat. Diesmal je-
doch nicht über Bassano sondern über 
den Gardasee. In Lazise gab es noch 
einen 4-stündigen Aufenthalt zur freien 
Verfügung. Einige nutzten sogar die Zeit 
um noch ein Bad im See zu nehmen, 
und für die Damen war Shopping an-
gesagt, denn fast keine erschien bei der 
Abfahrt von Lazise ohne Tragetüte am 
Bus.
Gegen 19.00 Uhr ereichten wir wieder 
Neubeuern und auch dieser wunderba-
re Ausflug war zu Ende
Ihr ward wieder einmal eine tolle Trup-
pe. Mit Euch zu vereisen macht Spaß.
Bis zum nächsten Mal!

Euer Reiseleiter Manfred

FEUCHTE KELLER
nutzbar machen!
Zuverlässig und Dauerhaft

Andreas Humbs

Bauwert Erhaltung GmbH

Spezialfachbetrieb für Bautenschutz & Bausanierung

Spezialabdichtung 
im Keller-, Balkon-, 
Terrassenbereich 
nach DIN 18195

Fleckige Wände, Stockschwämme und Schimmelpilze im Keller sind nicht nur eine lästige Ange-
legenheit! Denn Feuchtigkeit in den Grundmauern schädigt zugleich die Bausubstanz empfindlich 
und mindert den Wert eines Gebäudes! Wir legen Ihr Mauerwerk „trocken“. 

Mutzenweg 2 • 83115 Neubeuern

Tel. 08035/966 544-0 • Fax /966 544-22

Mobil 0171/7209436 • Mail: a.humbs@t-online.de

Fugentechnik
Sanierung im 
Hochbau 
nach DIN 18540

CM Feuchtigkeits-
messung, Labor-
untersuchung

Sand- und 
Feuchtstrahlen,
Oberflächentechnik

Wasserschadenbeseitigung
Gebäudetrockenlegung
Schimmelsanierung
& Leckortung

Fachbetrieb gemäß
§ 191 WHG
TPD Bayern e.V.
überwacht

Technische Beratung

Terrassen 
& Pflasterbau

Planung und
Erstellung von
Sanierungskonzepten

Wir wünschen ein frohes und gesegnetes

 Weihnachtsfest und ein gutes, neues Jahr!
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Der Freitag, 02. Dezember, war ein ganz besonderer Trainingstag 
beim TSV Neubeuern. Denn um 15 Uhr lief Stefan Effenberg mit 
den jungen Kickern der B-Jugend Neubeuern und den Gastspie-
lern SB/DJK aus Rosenheim auf den Fußballtrainingsplatz und 
machte sie fit für das anschließende Trainingspiel. 
Ein riesen „Danke“ an Conny Dietrich, die dieses Profi-Training 
für uns bei einer Ausschreibung der Sportbild gewonnen hat.                   

Irmi Dandlberger
Petra Reischl-Zehentbauer

Stefan Effenberg in 
Neubeuern

Stefan Effenberg mit der Neubeurer B-Jugend und dem SB/DJK aus Rosenheim

Verspannt? Gestresst? 
Bewegungsmangel?
Rückenschmerzen? 

Gute Vorsätze für das neue Jahr?
Starten Sie mit in ein 

fittes Jahr 2012
Ihr Kursangebot in Neubeuern im 

Pfarrheim! 
 

Pilates: Dienstag 18.15 Uhr 
NEU - Entspannungstraining: 

      Dienstag 19:15 Uhr 
Body Fit: Mittwoch  18.15 Uhr 
Pilates: Mittwoch 19:30 Uhr  

Body Fit:  Donnerstag 08:30 Uhr 
Pilates Donnerstag 09:45 Uhr
Rückfragen und Kursanmeldung  

unter www.gemaso.de,  
oder telefonisch 08035-968856

Ich freue mich auf Sie 
– Daniela Purainer – 

Fachwirtin für Prävention und 
Gesundheitsförderung

Wer kennt das nicht? Im Advent, da las-
sen wir es dieses Jahr ein bisschen ruhi-
ger angehen, denn eigentlich ist ja auch 
Fastenzeit.
Aber dann kommen sie wieder, die Rück-
schläge: eine Weihnachtsfeier da, ein 
Arzttermin hier, noch ein paar Geschenke 
besorgen und meine Freundin und mei-
nen Kumpel muss ich auch noch anrufen.  
Schon ist es mit der Besinnlichkeit vor-
bei und wir stressen uns von einem „ge-
mütlichen“ Weihnachtsdate zum nächs-
ten.
Haben wir eigentlich schon mal darüber 
nachgedacht was wir damit unserem 
Körper antun?
Die andauernde Hektik, der  Stress 
und die viel zu wenigen Momen-
te der Ruhe rufen in unserem Kör-
per Reaktionen hervor, die wir 
nicht wollen und nicht brauchen: 
Schwächung des Immunsystems 
Bluthochdruck, Schlaflosigkeit, Müdig-
keit, Vergesslichkeit und Zerstreutheit 
Störung des Fett- und Zuckerstoffwech-
sels, Appetitlosigkeit oder übermäßiges 
Essen (Gewichtszunahme), Störung des 
Hormonhaushaltes im Körper ... und ei-
niges mehr!

 Wann waren Sie das letzte Mal so richtig 
entspannt? Können Sie sich überhaupt 
noch richtig entspannen?
Entspannung ist der Zustand in dem 
man sich, einfach gesagt, so richtig pu-
delwohl fühlt und nur an sich denkt.
Ab Januar 2012 haben Sie die Möglich-
keit, Entspannung wieder zu lernen. Es 
werden verschiedene Techniken aus 
dem Yoga, Qi Gong und der Progres-
siven Muskelrelaxation in einem Kurs 
angewandt sowie der Alltagsbezug dazu 
hergestellt.

Interesse?
Der Kurs findet Dienstags um 19:15 
Uhr im Pfarrheim Neubeuern statt.  
Leitung: Daniela Purainer - Fachwirtin 
für Prävention und Gesundheitsförde-
rung. 
Rückfragen und Kursanmeldung unter 
der Telefonnummer 08035-968856 oder 
per E-Mail unter mail@gemaso.de. Wei-
tere Kurse sowie den genauen Kursplan 
finden Sie auf meiner Homepage  www.
gemaso.de.

 
Ich freue mich auf Sie!

Daniela Purainer

„Weihnachtszeit - besinnliche  Zeit“, oder  
„Und wieder kommt der Weihnachtsstress….“
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Welche Auslöser stecken hinter die-
ser Krankheit? Wie können wir uns 
schützen? 
Fragen die uns im fortschreitenden Al-
ter zunehmend mehr beschäftigen, ster-
ben doch 280.000 Deutsche  jährlich am 
Herzinfarkt, zudem 150.000 an Hirnin-
farkt. 
Dr. Rainer Pawelke aus Neubeuern 
widmete sich in seinem Vortrag im Bür-
gersaal der Vorsorge, die jeder Einzel-
ne zugunsten seiner Gesundheit tragen 
kann und gab wertvolle Hinweise zum 
Verständnis der Ursachen. Das „kran-
ke Endothel“ - die Endotheldysfunk-
tion - ist Auslöser für die Entstehung 
der Krankheit, die heimtückisch, meist 
begleitet von unerkannten Vorzeichen 
mit unserem Leben „Russisch Roulette“ 
spielt. Das Endothel arbeitet als ein bio-
logisches „Informationszentrum“ (bio-
logischer Sensor und Signalvermittler) 
bezüglich aller innerer und äußerer Ein-
flüsse. Alle sensorischen Signalebenen 
(Sehen, Hören, Riechen, Tasten, Schme-
cken und Fühlen) werden hinsichtlich 
ihrer Intensität und Qualität vom ZNS 
(Zentrales Nervensystem) registriert und 
im Bereich emotionaler Schaltzentra-
len im Gehirn bewertet. Das Ergebnis 
wird vom Endothel registriert und als 
chemische, bzw. elektromagnetische 
Botschaft an alle Zellen (70 Billionen!) 
verschickt. Das Endothel selbst ist ein 
einschichtiger Zellverband, der die Ge-
fäßinnenwand von Arterien, Lymphge-
fäßen und Venen auskleidet und eine 
Fläche von ca. 6.000 m2 ausmacht. Es 
dient als Barriere zum Körpergewebe, 
produziert unter anderem  auch Stick-
stoffmonoxyd (NO), welches die Re-
gulation unseres Herz-Kreislaufsystem 
beeinflusst und als körpereigenes „An-
tirostmittel“ bezeichnet werden kann.  
Bei einem gesunden Menschen ist das 
Endothel ganz glatt und lässt somit das 
Blut reibungslos zirkulieren. Ein geschä-
digtes Endothel kann Entzündungspro-
zesse, Tumore und Krebs auslösen und 
zeichnet sich verantwortlich für die In-

farktbildung. 
Der „Lebenswandel“ und die Organisa-
tion unseres Alltags beeinflussen und 
modellieren die innere Gefäßstruktur. 
Nikotin, ausschweifender Alkohlge-
nuss, Stressfaktoren, Funkstrahlungen, 
ungesunde Ernährung, Lärm, Pestizide 
bestimmen durch Dauerbelastung den 
Funktionszustand unseres Organismus 
und verursachen damit Endothelpro-
blematiken. Ein gepflegtes Endothel 
verschafft statistisch 14,2 Jahre mehr 
Lebenserwartung und ein fittes Altwer-
den.
Wir spüren es nicht, wir wissen nichts 
darüber und wir können es nicht sehen. 
Es beherrscht unser Sein, wie gesundes 
Wasser unser Überleben. Und nicht nur 
unser ausgewogenes inneres Gleichge-
wicht hängt von der Endothelbeschaf-
fenheit ab, es stimuliert auch unseren 
äußerer Alterungsprozess. Das körper-
produzierte Stickstoffmonoxyd ist ein 
Endothelschutzfaktor der den entzündli-
chen Prozess der Gefäßalterung hemmt. 
Ein Mangel beschleunigt die Altersdyna-
mik. 

Wie können wir entgegensteuern?
Wenig Fett im Essen, Sport, Aerobic-
Übungen, Yoga, Ajuveda, gelebte Spi-
ritualität, Stressmanagement und der 
Verzicht auf einen exzessiven Gebrauch 
von Suchtmitteln schützen Herz und Ge-
fäße. Omega-3-Fettsäuren (Nordmeer-
fische), Musik, glückliche Gefühle, ein 
Glas Rotwein oder Weißbier und eine 

Gesunde Wege gehen ...

Herz- oder Hirninfarkt - 
ein demographisches Problem unserer Gesellschaft?

ser schädigen das Endothel und somit 
auch das Gehirn. Deutschland steht auf 
Platz 57 beim weltweiten Ranking über 
die Bereitstellung von gesundem Was-
ser. 
Der Endothaldiagnostik wird zuneh-
mend mehr Bedeutung geschenkt und 
durch medizinische Studien belegt. 
Auch eine Messung des Gefäßalters und 
der Gefäßgesundheit ist möglich und 
ratsam. Die Behandlungsmethoden hin-
sichtlich der Endothelregeneration sind 
vielfältig und mit Methoden der Schul- 
und Naturmedizin gut zu behandeln. 
Hierbei werden auch wissenschaftliche 
Ergebnisse der Endothelakupunktur, Bi-
osignaltherapie, Ozontherapie, Entspan-
nungstraining individuell entsprechend 
des Krankheitsbildes festgelegt und an-
gewandt. 
Dr. Rainer Pawelke widmet sich seit 
Jahren wissenschaftlich der Infarktge-
fährdung, verursacht durch Endothel-
krankheiten und verfügt über fundierte 
Analysentechniken und verlässliche Me-
thoden ein schleichendes oder vorherr-
schendes Defizit zu korrigieren.
Was wir uns für unsere Zukunft wün-
schen, ist mit unseren körperlichen und 
geistigen Fähigkeiten uneingeschränkt 
im Leben zu stehen. 

Im Januar findet ein weiterer Vortrags-
abend von Dr. Rainer Pawelke zum 
Thema „Infarkte vermeiden“ in Neubeu-
ern statt. Informationen erhalten Sie un-
ter www.pawelke-prevent.de.

Text: Petra Reischl-Zehentbauer

www.pawelke-prevent.de
Telefon: 0 80 35-96 49 97

Telefonische Rufbereitschaft 
und Terminvereinbarung 
während der gesamten 

Weihnachtsferien

hochwertige Wasser-
qualität (Gefäßinnen-
hautschutz) sorgen 
für körperliche und 
geistige Leistungsfä-
higkeit dank verbes-
serter Bereitstellung 
von NO, verbesserter 
Blutfließeigenschaft 
und optimierter Zell-
versorgung. Blei, 
Chlorchemie oder 
Aluminium im Was-
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Sie bürgen für Qualität bei der Pla-
nung, Kreativität und der Umsetzung 
aller Bauvorhaben und hinterlassen ihre 
Handschrift weit über die Grenzen der 
Gemeinde Neubeuern hinaus: das Pla-
nungsbüro List • Wagner • Winkler. 
Es sind zwei gebürtige Neubeurer und 
ein Nußdorfer, die sich zusammengefun-
den haben, um gemeinsam zu beraten, 
die Vorstellungen des Bauherren kreativ 
umzusetzen und sich den technischen 
Anforderungen eines effizienten Wohn-
klimas zu widmen. Durchdacht und 
ausgereift präsentierten die Firmengrün-
der ihr neues Firmengebäude in der 
Gartenstraße 4a in Neubeuern rund 110 
geladenen Gästen. 
In einer erfrischenden Ansprache berich-

20 Jahre List • Wagner • Winkler in Neubeuern ...

tete das Team über Anfänge, Entwick-
lung und Erfolge eines aufstrebenden 
Unternehmens am Standort Neubeuern.

Das neue Firmengebäude in der Gartenstraße 4a

Wie es begann 
1991 beschlossen 
Andreas Wagner und 
Anton List nach ih-
rer Ausbildung und 
schulischen Fortbil-
dung ein gemeinsa-
mes Büro in Neu-
beuern zu eröffnen. 
Das Elternhaus von 
Andreas Wagner bot 
im Obergeschoss 
ausreichend Platz 
für die Firmengrün-

Schlosserei
Antal Zoltan

GmbH

Eichenstr. 2 • 83083 Riedering
Tel. 08036-908120 • Fax 908121

info@schlosserei-antal.de
www.schlosserei-antal.de

Wir bedanken uns 
und gratulieren zum 20 jährigen Bestehen!

Wir danken für die gute Zusammenarbeit 
und gratulieren zum neuen Firmensitz!

Das Planungs-Quartett: Anton List, Andreas Wagner, 
Christian Winkler und Frank Thoma

dung. Bis 1995 arbeiteten die beiden 
Einsteiger auf CAD-Basis für namhafte 
Architekten in Oberbayern. Der eigene 
Name setzte sich gegen viele Mitbewer-
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ber durch, mit dem 
Leumund der Zuver-
lässigkeit und Profes-
sionalität. Christian 
Winkler bestärkte 
das etablierte Duo 
im Jahr 1995 und be-
reichert seitdem das 
Planungsbüro durch 
die Möglichkeit, Bau-

vorhaben komplett abzuwickeln, aber 
neben der Planung auch die Ausschrei-
bung und Bauleitung anbieten zu kön-
nen.   
Es dauerte einige Jahre, bis der Gedan-
ke an einen eigenen Firmenstandort 
umgesetzt wurde. Der positive Verlauf 
der Bauwirtschaft und der Auftragsla-
ge, zudem die begrenzte räumliche Si-
tuation waren ausschlaggebend für die 
Umorientierung. Mit Eintritt des Kolle-
gen Frank Thoma wird nun auch ein 
weiteres Feld, mit Innenarchitektur und 
Raumdesign verstärkt abgedeckt. Die 
notwendige personelle Erweiterung be-
gleitete zeitnah auch die räumliche Ex-
pansion.

Die Situation heute
Personell und räumlich gut aufgestellt 
präsentiert sich nun ein aufstrebendes 
Unternehmen, das mit Motivation, fun-
dierten Kenntnissen und Teamgeist auf 
Erfolgsspur ist. Der repräsentative Um-
zug ins eigene Geschäftsgebäude des 
Quartetts eröffnet den Einblick in alle 

Wir gratulieren zu dem gelungen Neubau 
und wünschen weiterhin viel Erfolg!

 ... ein erfolgreiches Planungsteam im Baugewerbe

Pfarrer Joseph Reuder segnete den Neubau

Christian Winkler und Andreas Wagner stellten ihre Firmengeschichte vor

... anschließend besichtigten die Gäste die neuen Büroräume
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Wir gratulieren zum 20-jährigen Bestehen 
und wünschen viel Erfolg 

im neuen Betriebsgebäude!

Dimensionen eines wohnlich und mo-
dern gestalteten Bauwerks, am Zeit-
geist.
Kubisch und zeitlos, eingebettet in den 
landestypischen Ortscharakter, zeigt 
sich der Neubau, der im Innenleben 
neueste Technik mit klaren Strukturen 
beherbergt. Durchblick und Weitblick 
vereinen sich in Glas- und Natursteinflä-
chen, die von Licht durchflutet Größe, 
Freundlichkeit und Eleganz vermitteln. 
Zukunftsorientierte Energieausrichtung 
verbunden mit elektronischen Kon-
zepten und der planerisch detaillierten 
Raumaufteilung und -gestaltung bürgt 
für architektonische Professionalität.

Der Neubau besticht durch zeitlose Eleganz

Dem Planungsbüro List • Wagner • Winkler 
wünschen wir viel Freude in den neuen Räumen!

Nicht unbegründet erstreckt 
sich die Referenzliste über 
private und gewerbliche 
Bauten, Hotel- und Indus-
trieplanungen, kommunale 
Sanierungen und Umbau-
ten. Das kreative Vierge-
spann in der Gartenstraße 
ist Ansprechpartner für die 
baulichen Planungsvorha-
ben im und um den Ge-
meindebereich. Präzision 
in der Beratung, zielgerich-
tete Entwürfe und das Miteinander mit 
Bauherren und kompetenten Partnern 
verwirklichen individuelle Wohn- und 

Geschäftsträume.
Text/Fotos: Petra Reischl-Zehentbauer
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Hans-Werner Eutermoser und
 Karl-Heinz Dietze legen Farbe an

Aus Alt mach Neu
Der Einrichtungsstil unseres Bad ist Ge-
schmacksache und wird neben dem äs-
thetischen Empfinden auch von modi-
schen Trends beeinflusst. Wohnlichkeit 
ist auch in Sanitärräumen gefragt, denn 
schließlich wollen wir uns hier wohl 
fühlen, entspannen und von Kopf bis 
Fuß verwöhnen. 

Die Farbe machts!
Altmodische Fliesendekore und -mus-
ter, hauptsächlich aber der düster wir-
kende Braunton verrät, dass die Zeit 
in unserem Bad stehen geblieben ist. 
Sehen wir dann die modern konzipier-
ten Bäder in Zeitschriften oder Neu-
bauwohnungen, fällt der Entschluss zu 
Veränderungen leicht. Die Sehnsucht 
nach hellem, freundlichen Design ver-
siegt aber oft in den Gedanken an die 
zeit- und arbeitsintensive Modernisie-
rung. Bauschutt und -staub, Schmutz 
und Lärm in der Wohnung, verbunden 
mit hohen Kosten schrecken so man-

InntalGlas
Georg Stadler

IG S
Traditionelles 

Handwerk

Georg Stadler jun.
Rechnungsadresse:
Milbinger Str. 11 • 83098 Brannenburg

info@inntalglas.de
www.inntalglas.de

Werkstatt
Grafenstr. 26
83098 Brannenburg

     +49 8034 - 23 72
    +49 8034 - 708368
    +49 160 - 96204068

F

chen Verjüngungswilligen ab. „Das 
muss nicht so sein“, bestätigt der Mal-
erbetrieb Hans-Werner Eutermoser aus 
Neubeuern, „denn mit Pinsel, Farbe 
und kreativen Maltechniken glänzt je-
des Bad durch sinnliche Atmosphäre“. 
Die alten, intakten Fließen bleiben an 
den Wänden, werden mit einer spezi-
ellen Spachtelmasse verputzt und mit 
einem wasserfesten Anstrich bearbei-
tet. Harmonische Flächen - Ton in Ton, 
gegenfarbige Kompositionen mit bril-
lanter Leuchtkraft und komplementäre 
Verknüpfungen, Marmorisierung oder 
dekorative Motive wirken lichtdurchflu-
tet und lebendig.

„Unser fachlicher Anspruch und Ser-
vice im Einklang mit den sensiblen 

Wunschvorstellungen 
des Kunden bürgen 
für eine professio-
nelle Ausführung. 
Wandtechniken im 
Bad sind für uns die 
Wandlung vom 'Erd-
rücken zum Beglü-
cken‘ und verleihen 
Ihrem Sanitärzimmer 
eine persönliche, ex-
klusive Handschrift“, 

verspricht der Spezialist. Dabei sind Haf-
tung und Strapazierfähigkeit garantiert 
und der intensiv getönte Untergrund 
kein Problem. Die charmante Wirkung 
von Farbe bewegt, löst Emotionen aus 
und begeistert - nicht nur Sie!

Text: Petra Reischl-Zehentbauer

Vorher Nachher

W
ir

 
w

ün
sc

hen

ei
n si

nnlic
hes

 F
es

t 

un
d 

 e
in

 fa
rb

en
fr

oh
es

 

neu
es

 Ja
hr!



Seite 26 Beurer Bladl 20. Jahrgang 

Zum Christkindlmarkt eröffnete die 
Weinstube am Markktplatz Neubeuern 
und verführte viele Besucher zum Ver-
weilen. 
Gemütlich und individuell eingerichtet 
präsentiert sich der Treffpunkt für alle 
Abendschwärmer, die sich gesellig zu 
einem Glas Wein oder Bier verabreden. 
Karin Weichselbaumer und Otto Scheu-
regger stöberten in Antiquitäten und 
stellten 'Alteingessesenes‘ zu einem 
einladenden Ensemble zusammen. Be-
jahrte Wirtshaustische kombiniert mit 
rustikalen Stühlen, Holztruhenbänken 
und einem alten Buffet sorgen für Wohl-
fühlatmosphäre.  In die heimelige Stu-
be mit Blick zum Marktplatz kehrt man 
ein, um zu zweit einen schönen Abend 
ausklingen zu lassen, mit Freunden ein 
Gläschen zu trinken oder in der klei-

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag
Dienstag - Sonntag 9.00 - 21.00 Uhr

Frühstück ab 9.30 Uhr

HASCHL‘S
CAFÉ

83115 Neubeuern • Marktplatz 21
Tel.: 08035-98 37 135

e-mail: rail-jet@hotmail.de
Info: www.neubeuern.de>Gastronomie/Cafés<

Haschl‘s Café und die Weinstube wünschen 
allen Gästen ein gesegnetes Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr!

Die Weinstube am oberen Markt ist einen Besuch wert!
nen Gruppe (bis 
zu 20 Personen) 
ungezwungen zu 
feiern.
Unter einer gro-
ßen Auswahl von 
erlesenen Weinen 
kann sich der 
Gast auch den 
Lieblingstropfen 
zum Aus- oder 
Verschenken mit 
nach Hause neh-
men. Als kleinen 
Imbiss dazu emp-
fiehlt die Wirtin 

Ende Januar eröffnen sie, dann gleich 
vis à vis, das Café im Stil der 50er Jah-
re. Nach unbeeinflussbaren baulichen 
Verzögerungen steht nun endlich dem 
Start für den Innenausbau nichts mehr 
im Wege.

Text/Fotos: Petra Reischl-Zehentbauer

appetitlich garnierte Schinken- und Kä-
sebrettl, Schmalzbrot oder eine hausge-
machte bayerische Tagessuppe. 
Auch das Haferl aromatischen Kaffees 
serviert mit selbst hergestellten Quark-
stollen, Plätzchen oder Lebkuchen, 
zeugt von der weit bekannten Haschl 
Qualität.
Die Weinstube hat von montags bis 
samstags ab 17.00 Uhr bis 23.30 Uhr ge-
öffnet, am Sonntag von 14.30 Uhr bis 
21.00 Uhr. Nur am Mittwoch gönnen 
sich Karin und Otto ihre Ruhe.

Untere Dorfstr. 8
83101 Rohrdorf

0151-57 59 56 58

Maler und
Bodenleger

Renovierungen

Josef Feuerer jun. • Eichenstr. 13 • 83115 Neubeuern
Tel. 0 80 35/18 88 • Mobil: 0172/782 58 21

ab Dezember 10 % Winterrabatt!

Peter Hofbauer • Auerstr. 30 • 83115 Neubeuern  
Tel. 08035-9638865

Wir gratulieren zur Neueröffnung 
und wünschen viel Erfolg!

Wir bedanken uns für den Auftrag!
Für die Zukunft wünschen wir alles Gute! 

pp

pp
Wir danken für den Auftrag und 
gratulieren zum neuen Lokal!

p
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Neues aus dem Pfarrkindergarten

Neuer Raum für die 
Schulkinder

Die Betreuung von Schulkindern ist seit 
nunmehr vier Jahren im Gesamtkon-
zept des Pfarrkindergartens Neubeuern 
integriert. Nach der Schule erhalten die 
Schulkinder im Kindergarten ein war-
mes Mittagessen und beginnen nach 
einer kleinen Erholungszeit unter päd-
agogischer Anleitung mit den Hausauf-
gaben. Das Angebot der pädagogischen 
Schulkindbetreuung wird von immer 
mehr Familien angenommen. Aufgrund 
der beschränkten räumlichen Gege-

benheiten im Kindergarten-Gebäude 
konnten die Schüler kürzlich in das ge-
genüberliegende Pfarrheim umziehen. 
Dort erwartete sie ein neu gestaltetes, 
kindergerechtes Hausaufgabenzimmer, 
ausgestattet mit 10 Schulbänken und 
Stühlen. Mit der großzügigen Spende 
der Sparkasse Neubeuern in Höhe von 
1.000 Euro konnten die Möbel neu ange-
schafft werden. Mit Bücherregalen, Bil-
dern der Kinder und Vorhängen wurde 
der Raum liebevoll gestaltet. Unter der 
Mithilfe von Eltern, vielen Sachspenden 
wurde das Spielzimmer gemütlich ein-
gerichtet. Auch die Schulkinder konnten 

Pfarrer Joseph Reuder segnete im Rah-
men einer kleinen Feierstunde den 
Hausaufgaben- und Freizeitraum. Erster 
Bürgermeister, Josef Trost, freute sich, 
dass mit dieser Initiative die hohe Wert-
schätzung der Kinder in der Marktge-
meinde Neubeuern sichtbar wird. 
Frau Heiserer-Fawzi, Fachberatung des 
Landratsamtes Rosenheim, überreichte 
ein Geschenk für die Schulkinder im 
Namen von Landrat Josef Neiderhell.  
Die Leitung des Pfarrkindergartens Neu-
beuern, Beate Wegmaier betonte: „So 
wünschen sich nun alle, dass durch das 
Zusammenwachsen von  Kindergarten 
und Pfarrheim ein Ort für Familien, 
Pfarreiangehörige und Kinder entsteht 
und die Vision ‚'Haus für Kinder‘ in die 
Zukunft getragen wird“. 
Die Schulkinder bedankten sich mit ei-
nem lustigen Lied für die Glück- und 
Segenswünsche bei allen Gästen, der 
Elternbeiratsvorsitzenden Johanna Wa-
chinger und dem Kindergartenteam. 
Mit Besichtigung der Räume und einem 
gemütlichen Beisammensein klang der 
Nachmittag aus. 

   Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer 

bei der Gestaltung 
ihre Wünsche und 
ihre Kreativität mit 
einbringen. 
Mit viel Engagement 
hat die Erzieherin 
Kirstin Meyer  die 
Leitung der Schul-
kindbetreuung über-
nommen und wird 
am Nachmittag von 
der Kinderpflegerin 
Kerstin Mayer unter-
stützt, die mit den 
Kindern die Freizeit 
gestaltet.  



Seite 28 Beurer Bladl 20. Jahrgang 

Neues aus dem Pfarrkindergarten

St. Martin, St. Martin . . .
Am Freitag den 11. November 2011 
feierte der Pfarrkindergarten das St. 
Martinsfest. Zum Treffpunkt am Feuer-
wehrhaus versammelten sich Kinder mit 
Eltern, Großeltern und Geschwistern 
mit ihren selbstgebastelten Laternen. 
Hell leuchteten die Mäuse-, Blätter-, 
Kürbis- und viele andere Laternen in 
die Dunkelheit hinein. Mit dem Lied „In 
meiner Latern zünd a Liacht i o“ stimm-
ten sich alle auf den Laternenumzug 
ein. 
Den Zug führte St. Martin mit seinem 
Pferd an begleitet von dem Lied „Ich 
geh mit meiner Laterne“. Mit stimmuns-
voller Blasmusik wurde der Laternenzug 
empfangen. 
Am Feuer auf der Pferdekoppel der 
Familie Paul wurden die Martinslegen-
de erzählt. Ein Rollenspiel zu dem Lied 
„Ein armer Mann…“ mit dem Bettler 
und dem St. Martin ließ die Kinder die 
Geschichte ganzheitlich erleben. 
Nach dem Abschlusslied: „Jetzt sagen 
wir euch allen gute Nacht“ wurden die 
Martinsbrezen ausgeteilt. Die Kinder-
gartenfamilie traf sich anschließend bei 
einem Becher Punsch zu einem gemüt-
lichen Ausklang. 

Adventscafé
Es war wieder einmal ein schöner Nach-
mittag im Pfarrkindergarten für Jung 

und Alt. 
Mit Freude stimmten die Kindergarten-
kinder auf diesen Nachmittag ein, er-
zählten, wie sehr sie auf den Schnee 
warten, berichteten beim „Racke, dicke, 
ducke“, was so alles im Winterwald los 
ist und führten die Gäste in die Backstu-
be zum Leo Spekulatius. 

Bei Kaffee, Kuchen, 
Kinderpunsch und 
Glühwein konnten 
sich die Erwachse-
nen gemütlich aus-
tauschen, die Kinder 
bastelten Sternen-
kronen, spielten mit 
ihren Eltern im Spiel-
zimmer Gesellschafts-
spiele und saßen 
dann ganz vertieft 
in der Märchenstu-
be und hörten sich 
die Geschichte vom 
Sterntalermädchen 
an. 
In der Bücherstube 
konnten sich Eltern 
über Bilderbücher 
für den Gabentisch 
bei Frau Brakels in-
formieren. 
Zum Gelingen ha-
ben wieder sehr 
viele Helfer beige-
tragen: Die fleißigen 
Kuchenbäckerinnen, 
der Elternbeirat, der 
den Pfarrsaal und 
den Eingang advent-
lich vorbereitete und 
den Kaffee und Ku-

chenverkauf organisierte. Tatkräftige 
Väter haben gerne den Glühwein- und 
Punschstand im Freien übernommen.  
Ein Dank gilt den Spendern von Tan-
nenzweigen und der Bereitstellung des 
Glühweinständers (Eishockeyverein).
Ein herzliches Dankeschön!
Die Einnahmen von 465,00 € kommen 
den Kindergartenkindern zugute und 
werden für unseren Naturgarten ver-
wendet. 

 Josef Unterhuber
Geschäftsführer

Am Grießenbach 10 • 83126 Flintsbach
Tel. 08034/7057545 • Fax: 08034/7057546 
Mobil: 0172/892 37 07
E-mail: trockenbau@unterhuber.net

GmbHrockenbau
nterhuber
rockenbau

UTT GmbH

Wir wünschen besinnliche Festtage 
und ein erfolgreiches neues Jahr!

Heizung - Sanitär - Kundendienst
Solar - Wärmepumpenanlagen

Unseren Kunden wünschen wir
frohe Weihnachten und ein 

glückliches 2012!
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Geplant sind außer-
dem wieder ein Ku-
chenstand beim Wa-
renmarkt im Frühling, 
Aktionen zur Verschö-
nerung unseres tollen 
Naturgartens, sowie 
das jährliche Sommer-
fest.

Einladung an junge 
Familien aus Neubeuern

Der Pfarrkindergarten bietet am 26. 
März 2012 um 20.00 Uhr im  Pfarrheim 
Neubeuern einen Abend an zum The-
ma: „Hat Gott auch den Floh gemacht?“ 
- Mit Kindern staunend die Schöpfung 
erleben. 
Schöpfung ganzheitlich erleben heißt: 
Die Kinder sensibel machen für die Be-
gegnung mit der Natur. 
Wenn Naturerfahrungen zum Erlebnis 
werden, dann kann sich die Überzeu-
gung festigen: „ Die Schöpfung ist gut!“ 
Schöpfungspädagogik will Liebe zur 
Natur, Achtung vor der Schöpfung und 
letztlich Freude und Dankbarkeit gegen-
über Gott, dem Schöpfer, wecken. 
An diesem Abend können vielseitige 
Methoden miterlebt werden, wie mit al-
len Sinnen ein Zugang zur Schöpfung 
geschaffen werden kann und mit Kin-
dern die Zusammenhänge in der Natur 
erfahr- und verstehbar gemacht werden 
können. 
Wir freuen uns auf interessierte Eltern 
von Kindern im Vorschulbereich und re-
ligiös interessierte Teilnehmer. 

Neues aus dem Pfarrkindergarten

Eltenbeirat Pfarrkinder-
garten 2011 - 2012 

Der neu gewählte Elternbeirat des Pfarr-
kindergartens setzt sich zusammen aus 
der ersten Vorsitzenden, Johanna Wa-
chinger, der zweiten Vorsitzenden, An-
drea Hager, der ersten Schriftführerin, 
Angela Wiesböck, der zweiten Schrift-
führerin Christa Schmid, erstem Kassier, 
Diana Mühlhofer, zweitem Kassier, Jens 
Bierbaum und den Beisitzern Sabine 
Stocker, Monika List und Wolfgang Le-
onhard.
Auch in diesem Jahr hat sich der Eltern-
beirat des Pfarrkindergartens wieder 
zum Ziel gesetzt, das Kindergartenteam 
zu unterstützen und den Kindergarten-
alltag für alle Kinder und Eltern noch 
schöner zu machen. 
Im letzten Kindergartenjahr wurden 
neue Räume für die Betreuung der 
Schulkinder gestaltet, die im Herbst 
feierlich eingeweiht wurden. Die Pla-
nungen von Festen und Aktivitäten des 
laufenden Jahres sind in vollem Gange. 
Es fand bereits der Martinszug und das 
Adventscafé statt, welche beide bei den 
Kindern und Eltern sehr beliebt sind. 

Referentin: Monika Arnold, Fachstelle 
für Religionspädagogisches Arbeiten im 
Elementarbereich. 
Unkostenbeitrag: 4,00 Euro.

 Die Erzieher des 
Pfarrkindergartens laden 

ein
am Dienstag , 14.02.12 

um 20.00 Uhr 
zu einer Informationsstunde zur 

Anmeldung 2012/13 für alle 
interessierten Eltern aus Neubeuern.

Viele Informationen erhalten die Besu-
cher bei einer Führung durch das Kin-
dergartenhaus durch die Erzieher des 
Kindergartens.
Für Fragen und Anliegen stehen auch 
Mitglieder des Elternbeirates zur Ver-
fügung, die eine kleine Bewirtung an-
bieten. In der Woche vom 27.02. - 01. 
März 2012 können Kinder und Eltern im 
Rahmen einer Schnupperwoche einen 
Kindergartenvormittag miterleben.
Ablauf des Schnupperbesuches:
• 9.00 Uhr - Ankunft der Schnupperfa-
milien 
• 9.15 - 10.30 Uhr - Kinder und Eltern 
erleben einen „Kindergartentag“
• 10.30 Uhr - Ende der „Schnupperstun-
den“, anschl. kurzes Informationsge-
spräch 
• 11.00 Uhr - Ende des Besuches 
Bitte haben Sie dafür Verständnis, dass 
nur angemeldete Familien in dieser Wo-
che berücksichtigt werden können, um 
die Schnuppertage gut in den Kinder-
gartenalltag integrieren zu können.
Schriftliche Anmeldung im Pfarrkinder-
garten am Mittwoch, 07. März 2012 von 
14.00 bis 17.00 Uhr und am Donnerstag 
08. März 2012 von 8.30 Uhr - 12.30 Uhr
Bitte vereinbaren Sie mit uns einen 
Termin für Ihren Besuch/Ihre Anmel-
dung in unserem Kindergarten - Telefon 

08035-4427.

Für die Festtage zum Naschen:
Plätzchen, Butterstollen, leichte Stollen, Kletzenbrot, Pralinen ...

Wir wünschen allen unseren Kunden frohe Weihnachten und 
ein gutes neues Jahr!
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Im Rahmen der diesjährigen Informati-
onsveranstaltung der Freien Wähler war 
Eva Gottstein MdL und stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende der Freien Wähler 
zu Gast in Neubeuern.
Der Vorsitzende der Freien Wähler Wil-
helm Klopfer begrüßte die Besucher 
aus Neubeuern und den Nachbarge-
meinden. Ein herzliches Willkommen 
galt darüber hinaus dem Bürgermeister 
Josef Trost und der Bezirkstagsabgeord-
neten Christine Degenhart.
Neubeuerns zweiter Bürgermeister Jo-
hann Schmid von den FW stellte das 
Motto der Freien Wähler „für die Zu-
kunft handeln, Gegenwart gestalten 
und unsere Lebensgrundlagen und Tra-
ditionen bewahren“ in den Mittelpunkt. 
Sein ausführlicher Bericht verschaffte 
den Zuhörern Einblick über die erfolg-
reiche Umsetzung in der Gemeinderats-
arbeit der FW in den vergangenen drei 
Jahren.
So rangiert eine zuverlässige Wasser-
versorgung – Lebensgrundlage für Neu-
beuerns Bürger -  an vorderster Stelle.
Die Maßnahmen zum Hochwasser-
schutz werden ebenfalls Zug um Zug 

umgesetzt.
Mit einem Investitions-
volumen von ca. 700.000 
Euro wurde die Erneue-
rung der Pumpstation 
am Marktfeld mit einer 
Druckleitung zum Klär-
werk erfolgreich und 
zeitgerecht verwirklicht.
Ein weiterer Schwer-
punkt der Gemeinde-
ratsarbeit war die Um-
setzung verschiedener 
Initiativen zur Belebung 
des Tourismus in Neu-

Informationen aus erster Hand
Eva Gottstein zu  Gast bei den Freien Wählern in Neubeuern

beuern.
Die Neubeschilderung des Radwegenet-
zes mit  Umlenkung des Bodensee-Kö-
nigsee-Radweges über den Marktplatz, 
die autofreie Zone am oberen Markt-
platz mit verschiedenen Veranstaltun-
gen und Aktionen tragen zur Belebung 
des Tourismus in Neubeuern bei.
Mit der Erweiterung der Kleinkinder-
gruppe im Gemeindekindergarten wird 
das Betreuungsangebot auf den zukünf-
tigen Bedarf ausgerichtet.
Der Beitritt der Hauptschule Neubeu-
ern zum Mittelschulverbund wurde mit 
der Namensgebung „Hohenau Schule 
Neubeuern“ gefeiert.
Ein Grundstückskauf am Sportgelände 
Neubeuern wird die Parkplatzsituation 
bei Großveranstaltungen für die Ge-
meinde wesentlich vereinfachen.
In Zusammenarbeit mit Jugendlichen 
wurde das Projekt „Dirt-Park“ erfolg-
reich am Pfarrkindergarten umgesetzt.
Johann Schmid stellte zu den einzelnen 
Punkten seiner Ausführungen die um-
fangreiche  Arbeit der sieben FW-Ge-
meinderäte heraus. Abschließend wür-
digte er die insgesamt gute Zusammen-

v.l.n.r. Gemeinderat Alois Holzmaier, FW-Vorstand Wilhelm 
Klopfer, MdL Eva Gottstein, Bezirksrätin Christine Degenhart, 

2. Bürgermeister Johann Schmid 

arbeit im Gemeinderat und mit dem er-
sten Bürgermeister Josef Trost, ohne die 
eine erfolgreiche Gemeindearbeit zum 
Wohle der Bürger nicht möglich wäre. 
Im weiteren Verlauf des Abends erläu-
terte die Bezirkstagsabgeordnete Chri-
stine Degenhart die Arbeit und Aufga-
ben des Bezirkstages.
Die Landtagsabgeordnete Eva Gottstein 
ging als erstes auf das Thema Brenner-
basistunnel ein. Während die Zulauf-
strecke in Österreich weitgehend fertig 
gestellt ist und erste Versuchsfahrten 
laufen, hinkt man in Deutschland weit 
hinterher. Bisher gibt es nur eine „Filz-
stiftzeichnung“ bzw. einen Plan, der 
vor 20 Jahren angefertigt wurde. Die 
Einbindung der Region bzw. der Bevöl-
kerung, eine Diskussion mit der Staats-
regierung fehlt völlig – so Gottsteins  
Kernaussage zu einem der wichtigsten 
Verkehrsprojekte in Europa! 
Ein ebenso brennendes, zentrales The-
ma für die Region stellt der A8 Ausbau 
dar. Die Landtagsfraktion der FW spricht 
sich laut Gottstein für die 6+2 Lösung 
aus. Diese so genannte große Lösung 
ermögliche, aufgrund der bestehenden 
Gesetzeslage, für die Bevölkerung ei-
nen  wesentlich besseren Lärmschutz. 
Der Ausbau der A8  wird durch das 
hohe Verkehrsaufkommen als dringend 
notwenig angesehen.
Auf die Bildungspolitik - ihr Spezialge-
biet - ging Eva Gottstein sehr ausführ-
lich ein.
Nicht immer neue Strukturen, sondern 
mehr und besser ausgebildete Lehrer 
sind notwendig. Auch eine Eignungs-
prüfung, wie in  Finnland bereits einge-
führt, sei erwägenswert.

Das Männergeschäft
für 

Mode und Trachten

Mo - Sa 9.00 - 12.00 Uhr und Mo - Fr 14.00 - 18.00 Uhr

Samtweste 139,95 €

Hemd          64,95 €
Sakko 169,95 €
Hemd   49,95 €

„Danke“ an unsere Kunden und alle guten Wünsche für das 
Jahr 2012!

Ein besinnliches Weihnachtsfest 
verbunden mit einem brillanten 

Jahr 2012 wünscht 
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Heizungstechnik
Lüftungstechnik
Kernbohrungen

Klimatechnik
Solartechnik

Sanitär

Öl- & Gasfeuerung
Wärmepumpen
Pelletheizung
Kundendienst
Holzheizung
Notdienst
Wolfgang Mayr
Haustechnik GmbH
Rosenheimer Str. 17
83115 Neubeuern

Tel.: 08035/984 892
Fax: 08035/984 893

Mobil: 0173/354 267 3
wolfgang@wmhaustechnik.de

www.wmhaustechnik.de

Wolfgang Mayr
Haustechnik GmbH

Als problematisch bezeichnete sie die 
„Verrechtlichung“ des Schullebens, die 
zu einer erheblichen Belastung der 
Lehrkräfte führt. Mehr Eigenverantwor-
tung und Autonomie und weniger Gän-
gelung der Schulen seien notwendig. 
Sie vertrat auch die Notwendigkeit die 
Eltern mehr einzubeziehen, was aber 
auch Forderungen an ihre Erziehungs-
verantwortung mit sich bringe. Große 

Zustimmung löste ihre Forderung nach 
mehr Einheitlichkeit, insbesondere bei 
den Schul- und Bildungsabschlüssen, 
aus. Dazu müssten aber die einzelnen 
Bundesländer gewisse Hoheitsrechte in 
der Bildung aufgeben. 
Die Arbeit als Oppositionspartei im 
Bayerischen Landtag beschreibt Eva 
Gottstein abschließend. „Wir haben 
fußgefasst, stellen viele Anträge und be-

schaffen uns die nötigen Informationen 
um sie der  Bevölkerung zur Verfügung 
stellen“. 
Nachdem die Fragen aus dem Zuhörer-
kreis beantwortet waren bedankte sich 
Wilhelm Klopfer bei den Besuchern 
und überreichte den Gästen Eva Gott-
stein und Christine Degenhart ein klei-
nes Präsent.             Für den Vorstand 
                               Wilhelm Klopfer

Peter Sandbichler und Alfons Artmann sen. 
Dorfmeister 2011 im Watten

Zum neunten Mal in Folge fand 
die diesjährige Meisterschaft im 
Schlagwatten beim Dorfwirt statt. Wegen 
Terminüberschneidungen waren leider 
nur acht Mannschaften gemeldet. Vor 

Spielbeginn überraschte Walter Behnke 
die Wirtsfamilie mit einer humorvollen 
Laudatio. 
Die erste Runde wurde in zwei 
Gruppen 'Jeder gegen Jeden‘ gespielt. 

einem spannenden Finale mit fünf 
notwendigen Spielen setzte sich die 
erfahrene Mannschaft Sandbichler/
Artmann gegen das Überraschungsteam 
Hans Fritz/Alois Schiefer durch. Dritte 
wurden Walter Behnke und Hans-
Werner Eutermoser. Der Schneiderpreis 
ging an die Jugend Hannes Schlünder/
Martin Schiefer jun.
                                         Fritz Vornberger

Die Punktbesten 
beider Gruppen 
kämpften dann in 
drei Gewinnspielen 
um die Plätze. In 
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Die Zwerge unterwegs!
„Jehuu wir machen einen Spaziergang 
mit dem ganzen Kindergarten!“ 
An einem Vormittag machen wir uns 
dann alle gemeinsam auf den Weg zur 
Kirtahutschn. 
Dort angekommen ist die Freude groß 
und alle Kinder wollen so schnell wie 
möglich auf die Hutschn. 
Da gibt es eine Runde nur Vorschüler oder 
auch mal nur die Picos. Huch jetzt sitzen 
ja nur Mädls drauf und dann die Jungs!  
Das gemeinsame Hutschen macht uns 
allen ganz viel Spaß und so wollen wir 
gar nicht mehr wieder gehen. 
Aber dann müssen wir doch wieder 
aufbrechen, denn schon bald kommen 
die ersten Mamas zum abholen und das 
Mittagessen wartet auch schon!

  

Der Herbst, der Herbst, 
der Herbst ist da… 

In der Kinderkonferenz besprechen wir 
unser neues Portfolioblatt. Naturbeob-
achtungen… hmmm was ist denn alles 
los da draußen? So viele Veränderungen 
in der Natur! Da wird es immer kälter 
und auch an den Bäumen sind nicht 
mehr so viele Blätter wie zuvor. Aber 
halt!! Wo sind die denn jetzt alle hin??  
Oh je… der ganze Garten ist voller 
Blätter! Die Zwerge haben es gleich er-

kannt: Es ist Herbst!  
Mit Besen und Re-
chen machen wir 
uns gleich an die Ar-
beit und befreien die 
Wiesen und Wege 
von der Laubpracht.  
So viel Spaß kann 
Gartenarbeit machen!

 

Die Zwerge packen für 
Rumänien  

Wie viele Spielsachen hast Du denn in 
deinem Kinderzimmer??  
Mit dieser Frage beschäftigten sich un-
sere Kinder in den letzten Tagen ganz 

Neues aus der Zwergerlburg
besonders. 
In einer unsere Morgenkonferen-
zen erreicht uns Post von Herrn Alt.  
Wie bereits in den vergangenen Jah-
ren, sammelt er auch dieses Jahr wie-
der Päckchen für Kinder in Rumänien.  
Schnell merken unsere Zwerge, dass an-
dere Kinder nicht ganz so viele Spielsa-
chen haben wie sie. 
In den darauffolgenden Tagen füllen 
sich die anfangs noch leeren Bananen-
kisten wie im Flug. 
Voller Freude empfangen wir dann 
Herrn Alt. In seinen großen Anhänger 
laden wir ganz fleißig die Kisten, die 
nun einen langen Weg vor sich haben.  
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
Herrn Alt und seinen fleißigen Helfern 
für diese schöne Aktion und wünschen 
ihnen eine gute Reise nach Rumänien!
 

Ich geh mit 
meiner 

Laterne, ... 
Am Freitag den 
11.11.2011 war es 
wieder soweit: Un-
ser St. Martins - Fest!  
Bereist im Vorfeld 
wurden fleißig Later-
nen gebastelt, Lieder 
gesungen und sogar 
ein Theater einstu-
diert. 
Aber dann hatte 
das Warten endlich 

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr!
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ein Ende! Am Freitagabend trafen alle 
kleinen und großen Zwerge mit ih-
ren Eltern, Omas und Opas und und 
und, im Garten der Zwergerlburg ein.  
Nach einer kurzen Begrüßung stimm-
ten dann alle das erste Martinslied an, 
dass dieses Jahr dank der musikalischen 
Begleitung von Christiane Stuffer so-
gar mit einer Flöte unterstütz wurde.  
Nach einem kurzem Kinderinterview, bei 
dem die Kinder aus der Vorbereitungs-
zeit auf St. Martin erzählen durften, hieß 

Neues aus der Zwergerlburg
es: Vorhang auf für das Schattentheater! 
Hier durften die Vorschüler die Legen-
de des St. Martins mit Schattenfiguren 
nachspielen, wofür sie großen Applaus 
erhielten. 
Dann aber wurde es richtig spannend! 
Auf einem großen Pferd ritt St. Mar-
tin in unsere Mitte. Gemeinsam zo-
gen wir dann vom Kindergarten in 
Richtung Stadl, wo bereits ein war-
mer Kinderpunsch auf uns wartete.  
Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei allen Mitwirkend, ganz beson-
ders bei unserem Elternbeirat, die 
uns so tatkräftig unterstütz haben.   
Außerdem geht ein großes Dankeschön 
an Marion und Florian Niedermeier. 
Durch sie hatten wir auch dieses Jahr 
wieder einen „echten“ St. Martin mit 
Pferd in unsere Mitte.  

Wir gehen in die SCHULE  
Große Begeisterung bei den Vorschü-
lern! Sie dürfen eine Sportstunde in der 
Schule miterleben.
Schon vor der morgendlichen Konfe-
renz geht es mit Turnsäcken bepackt los 
in die Turnhalle der Schule. 
Dort werden wir ganz herzlich von der 

ersten Klasse und 
Frau Anschober be-
grüßt. 
Gemeinsam legen 
wir nach einer kur-
zen Aufwärmphase 
gleich los! 
Bei einem großen 
Stationenlauf dürfen 
sich alle so richtig 
Austoben! Das macht 
einen Spaß! 
Aber leider geht so 
eine Schulstunde 
viel zu schnell vorbei 
und so heißt es auch 
schon bald wieder 
Abschied nehmen. 
Zur großen Freude 
aller Kinder ist ein 
WIEDERsehen aber 
schon bald in Sicht, 
denn es dauert gar 
nicht mehr lange, 
da kommen uns die 
Schulkinder im Kin-
dergarten besuchen! 
Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei 
Frau Anschober, die 
diese Schulstunde so 

Unsere Liebe 
zum Buch und 

eine 
gemütliche At-
mosphäre macht 

die 
BÜCHERSTUBE 
zu etwas ganz 
Besonderem in 
NEUBEUERN.
Besuchen Sie 

uns, wir freuen 
uns auf Sie!!

Wir wünschen Ihnen ein ruhiges und besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes, gesundes Jahr 2012.

Uschi und Manfred Brakels

toll Vorbereitet und durchgeführt hat! 
Vielen vielen DANK! 

Schiffe bauen mit Papas!  
Einmal nur mit dem Papa im Kindergar-
ten sein! Diesen Wunsch wollten wir un-
seren Kindern gerne erfüllen und so hieß 
die diesjährige Nikolausaktion: Wir bau-
en Nikolausschiffe mit unseren Papas!  
Je nach Zeit durften die Papas an einem 
Dienstagnachmittag, einem Samstagvor-
mittag oder zu Hause ganz kreativ mit 
ihren Kindern ein Schiff schreinern. 
Da wurden fleißig Baupläne gezeichnet, 
Formen ausgesägt, gehämmert und und 
und…! 
Nach nur wenigen Stunden entstanden 
die unterschiedlichsten Nikolausschiffe, 
die nun darauf warten gefüllt zu wer-
den. 
Wir bedanken uns aber bereits jetzt 
schon bei allen Vätern für die lustigen 
und phantasievollen „Werkelstunden“ 

Das BEURER BLADL lesen Sie 
jetzt auch online:

www.inova-werbeagentur.de
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Schule intern
GIS in der Schule 

Schüler digitalisieren unseren Geotop-Wanderweg
Im Reich des 
Mondkönigs

„Mondkönig? Also ich kenne nur den 
Sonnenkönig.“ So wird es wahrschein-
lich den meisten ergehen, denen nur 
der Name des Sonnenkönigs, Ludwig 
XIV, geläufig ist, doch die Schüler und 
Schülerinnen der Klassen 3a und 3b 
der Hohenau Schule Neubeuern wis-
sen nach der Führung durchs Schloss 
Herrenchiemsee, was sich hinter dem 
Mondkönig verbirgt: Ludwig II. Ob-
wohl er den Franzosenkönig geradezu 
vergötterte, wandelte er nicht am Tage 
bei Sonne, sondern in der Nacht ruhe-
los durch sein Schloss. So stand auch 
sein Schlafzimmer im Namen der Nacht, 
denn es erstrahlt durch eine blaue Ku-
gel, die Gold in Silber erscheinen lässt 
und den ganzen Raum in wunderschö-
nes Blau taucht, was  die Kinder beson-
ders faszinierte. Deshalb verdankt Lud-
wig den Namen „Mondkönig“ seinem 
Schlafgemach.
Beeindruckt waren die Kinder vor al-
lem von dem ganzen Gold, der „Ba-
dewanne“, die in ihren Maßen einem 
Schwimmbad gleicht, dem „Tischlein-
deck-dich“, dem Kerzen- und Spiegel-
saal und sie konnten kaum glauben, 
dass dieses prunkvolle Schloss noch 
einmal in ähnlicher Bauweise existieren 
solle, nämlich in Versailles. Der Ausflug, 
den die Kinder mit ihren Klassleiterin-
nen Gudula Sperber und Waltraud Frit-
sche machten, endete mit einer sonni-
gen Dampferfahrt über den Chiemsee 
und erst jetzt entdeckten einige Kinder, 
wie groß das „Bayerische Meer“ über-
haupt ist, denn bei dichtem Nebel am 
Morgen konnten sie die Insel kaum er-

ahnen. 

Unter den vielen interessanten Arbeits-
gemeinschaften, die wir in diesem 
Schuljahr unseren Mittelschülern anbie-
ten, ragt sicher das GIS-Projekt heraus. 
Ausgerüstet mit GPS-Geräten und unter 
Anleitung von Fachlehrer Olaf Bleck-
mann und EDV-Trainerin Ursula Lagler 
ging eine Gruppe von Acht- und Neunt-
klässler den Geotop-Wanderweg ab und 

erfasste die wichtigs-
ten Stationen mit den 
relevanten Geo-Daten. 
Nun werden im Unter-
richt daraus digitale 
Landkarten erstellt; zu-
dem kann der „Track“ 
von interessierten 
Nutzern von der In-
ternetseite www.neu-
beuern.de ab Frühjahr 
2012 heruntergeladen 
werden. So erfährt der 

Martinszug
Wieder einmal tra-
fen sich Schülerin-
nen und Schüler der 
ersten und zweiten 
Klassen, Geschwister 
und Eltern, Lehrerin-
nen und Rektoren zu 
einem stimmungsvol-
len Martinszug an der 
Schule. Nach einem 
kurzen Programm auf 
dem Pausenhof mit 
Laternentanz, Martinsspiel und verschie-
denen Liedern zogen alle hinter dem 
Martinspferd zum Schloss. Dort wurden 
sie von Trommlern begrüßt. Der Eltern-
beirat verteilte anschließend noch Mar-

Wanderer vieles über die Sehenswürdig-
keiten am Weg. Die kurzen Infotexte dazu 
wurden ebenfalls im Unterricht erstellt. 
Mit Begeisterung arbeiten die Schüler 
auch in ihrer Freizeit an der Erstellung 
der Karten und der Einbindung der Fo-
tos in die Spezialsoftware.
                        G. Kessler, Schulleiter

tinsbrezen an alle Teilnehmer. 
Immer wieder zeigt sich, dass das Fest 
des Heiligen Martin mit seinem Aufruf, 
zu teilen und zu helfen, beliebt und 
wichtig ist.

Wir wünschen unseren Kunden und Geschäftspartnern
frohe Weihnachten und ein erfreuliches neues Jahr!
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Schule intern
Bundesweiter Vorlesetag

Lesefreude wecken - um Lesekompetenz zu vermitteln

Besuch in der Stadt-
bibliothek Rosenheim

Die Kinder der Klasse 4b stellten in den 
letzten Wochen ihre Lieblingsbücher in 
Form eines Referates vor. 
Um neues „Lesefutter“ und neue An-
regungen zu bekommen, fuhren wir 
in die Stadtbibliothek Rosenheim. Dort 
bekamen wir eine kurze Einführung 
im Kinderhaus. Anschließend durften 
alle Kinder zu einer Buchrallye durch 
Europa starten. Da wir im Heimat- und 
Sachunterricht den Themenkomplex 
„Europa“ gerade beendet haben, waren 
alle mit Feuereifer dabei und eilten von 
einer Station zur nächsten.
Natürlich blieb auch noch Zeit sich mit 
einem neu entdeckten Buch in die Ku-
schelecke zu verziehen und schon ein 
wenig darin zu schmökern. 
Ganz stolz waren die Kinder, als sie ihre 
nagelneuen Bibliotheksausweise erhiel-
ten und sich auch schon gleich ihre ers-
ten Bücher ausleihen konnten.

Diese Initiative von 
der „Zeit“, „Stif-
tung Lesen“ und der 
„Deutschen Bahn“ 
wurde auch an der 
Hohenau Grund- und 
Mittelschule Neubeu-
ern  aufgegriffen.
Begeisterung weck-
ten durch ihr gekonn-
tes Vorlesen span-
nender oder lustiger 
Geschichten in den ersten bis sechsten 
Klassen die Lesepaten: Frau Brakels von 
der Bücherstube, die Schauspielerin Ka-
thi Leitner, Pfarrer Reuter, Frau Platzeck 

von der Stadtbibliothek Rosenheim und 
der Schauspieler und Kabarettist J. Her-
wegh. 
Ein herzliches Dankeschön an alle!

Autorenlesung in der Mittelschule

Eine Jugendbuchautorin hautnah er-
leben, das konnten die Klassen 7a, 7b 
und 8a am vergangenen Dienstag. Die 
bekannte Schriftstellerin Inge Löhnig aus 
München war mit ihrem Krimi „Scher-
benparadies“ zu Gast und las den Ju-
gendlichen daraus vor. Über eine Stun-
de lauschte das Publikum konzentriert  
der raffiniert aufgebauten Geschichte, 

ohne freilich das 
Ende zu erfah-
ren, „auf das ihr 
hoffentlich so 
gespannt seid , 
dass ihr es sel-
ber lesen wollt“, 
wie Frau Löhnig 
augenzwinkernd 
zu den Schülern 
meinte.
Am Ende der Le-
sung beantwor-
tete sie noch ei-
nige Fragen, bis 

schließlich drei Exemplare des Romans 
verlost wurden. Selina (7a), Hans (7b) 
und Manuel  (8a) waren die glücklichen 
Gewinner und werden nun bald erfah-
ren, wie der Thriller ausgeht.
Herzlichen Dank an Frau Brunner, die 
den Kontakt mit der Autorin herstellte 
und die Veranstaltung mitorganisierte!
                                  M.Kinzelmann

2012
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Indianerfest der Klasse 2a

Aktion „Saubere Landschaft“

Zum ersten Mal nach vielen Jahren 
wurde wieder eine große „Müllsamme-
laktion“ im Gemeindegebiet Neubeu-
ern durchgeführt, an der sich über 200 
Schüler der Hohenau-Schule und eine 
Klasse der Schule Schloss Neubeuern 
beteiligten. Ausgerüstet mit Handschu-

hen, Müllsäcken und 
einem Ortsplan, auf 
dem das zu säubern-
de Gebiet eingezeich-
net war, schwärmten 
die Kinder zusammen  
mit ihren Lehrern aus, 
um den Müll zu be-
seitigen.
Als Belohnung für 
diesen Einsatz gab es 
anschließend im Feu-

„One apple a day keeps 
the doctor away“

Der allererste Schulausflug für die bei-
den ersten Klassen ging nach alter 
Schultradition zur ORO in Rohrdorf. 
Tapfer marschierten die Schuljüngsten 
auf dem Wanderweg über Sinning zur 
Obstverwertungsanlage. 
In zwei Gruppen verfolgten die Kinder 
gespannt den Weg vom Apfel zum Saft 
und am Schluss gab‘s zur Brotzeit noch 
ein Glas mit ganz frischem Apfelsaft.
                                     Klassen 1a,b

Zum Abschluss der Sequenz „Indianer“ 
und nach dem Lesen des Buches „Flie-
gender Stern“ von Ursula Wölfel durften 
die Kinder der Klasse 2a mit ihren Eltern 
und ihrer Lehrerin ein großes Fest fei-
ern. Frau Bauer, Jonas` Mutter, bastel-
te mit allen Kindern einen Lederbeutel. 
Frau Smetka und Frau Roth schminkten 
die Kinder mit Indianermustern. Marise 

Westner zeigte mit ih-
rem Bogen und unter 
Mithilfe ihres Vaters, 
wie gut sie schon 
schießen kann. Und 
alle Eltern trugen na-
türlich etwas zum 
gemeinsamen Buffet 
bei.
Am besten gefiel den 
Kindern allerdings 
der Indianerparcours, 
der in der Turnhalle 

aufgebaut war und an dem sie sich so 
richtig austoben konnten. Indianer sind 
ja sportlich und mutig. Auch zahlreiche 
Mütter beteiligten sich mit Freude und 
ihren Kindern zuliebe an den verschie-
denen Stationen. 
Am Ende beteten die Kinder gemeinsam 
zum großen Geist. So waren alle glück-
lich über ein gelungenes Fest. 

erwehrhaus eine kleine Brotzeit.
Ein herzliches Dankeschön an den Bau-
hof, der die vollen Müllsäcke aufsam-
melte und die Brotzeit organisierte und 
an die Feuerwehr, die uns die Räumlich-
keiten zur Verfügung stellte.  
                        G. Kessler, Schulleiter

Abgabeschluss
für Berichte, Termine

und Anzeigen

29. Januar 2012
INOVA Werbeagentur
Telefon 0 80 35-85 05
Fax 0 80 35-87 51 29

petra@inova-werbeagentur.de
Mitterstr. 4

83115 Neubeuern
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So macht Schule Spaß!
Intensiv mit gesunder Ernährung und 
mit dem Thema Gemüse befassten sich 
die Kinder der beiden zweiten Klassen 
in den letzten Wochen. 
Sie wanderten nach Winkl zur Biogärt-
nerin Angela kraus und erhielten dort 
eine Führung. Dabei sahen sie auch 
seltenere Gemüsegarten wie Rosenkohl 
oder Mangold. Sie erfuhren, wie aus Ab-
fällen über das Kompostieren wertvolle 
Erde entsteht und erahnten vielleicht et-
was von nachhaltigem Wirtschaften. 

Danach durften sie in 
der Schule eine Ge-
müsesuppe kochen 
und natürlich essen 
und waren einstim-
mig der Meinung: 
Das schmeckt gut!
Zuletzt erhielten sie 
Besuch von der Ge-
sundheitsförderung 
des Projekts Klasse 
2000, von Frau Maria 
Nusser, die den Kin-
dern als erstes Thema 

dieses Schuljahres den weg der Nah-
rung durch unseren Körper anschau-
lich erklärte und mit einem Spiel näher 
brachte.
So hoffen wir nun, dass die Erziehung 
zu gesunder und bewusster Ernährung 
nachhaltig wirkt und den Kindern den 
Wert von Lebensmitteln bewusst macht.  
Bewegung und gesunde Ernährung sind 
die Voraussetzung für die Entwicklung 
und das Lernen unserer Kinder und 
können gar nicht wichtig genug genom-
men werden.                  Sylvia Perner

Gabi Winterstein 

Waldgeist und Co
Zu einem richtigen Erlebnis wurde der 
Waldtag mit Förster „Sebastian“ in Ret-
tenschöss, denn nicht nur das Lagerfeuer 
und der Kaiserschmarrn ließen die Her-
zen der Buben und Mädchen der dritten 
Klassen der Hohenau-Schule Neubeuern 
höher schlagen, sondern auch die Spie-
le, mit denen sie in die Welt des Waldes 
eintauchten. In wenigen Stunden erfuh-
ren sie viel Interessantes über Bäume, 
Pflanzen, Tiere, Pilze usw. Die „Heusch-
lacht“ und das Bauen eines Waldgeistes 
sorgten für einen lustigen Ausklang des 

Tages.                      Waltraud Fritsche
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Eine Reise in die 
römische Vergangenheit 

an der 
Hohenau Mittelschule

Da uns die römische Geschichte be-
sonders interessiert, empfingen wir, die 
Klassen 6a und 6b, am 21. 11.2011 ge-
spannt den Besuch aus München:
Der Archäologe Bernhard Bischler vom 
Museumspädagogischen Zentrum stell-
te sich unseren neugierigen Fragen und 
brachte uns sehr anschaulich und leben-
dig die Welt der alten Römer näher. Wir 
durften eine Legionärshelm aufsetzen, 
einen Schild und Dolch halten und eine 
Toga anprobieren. Er zeigte uns auch, 
wie man eine Stola faltete. Der Bericht 
über die Essgewohnheiten drehte uns 
fast den Magen um, dabei ließ er uns an 
einer seltsamen Fischsoße schnuppern. 
Mit seiner lustigen Art und den interes-
santen Erzählungen hat uns Herr Bisch-
ler neugierig gemacht für die römische 
Geschichte.                         Klasse 6b

Bergradeln
Bei der 10. Auflage unseres Bergzeit-
radelns auf den Dandlberg hatten wir 
wieder großes Glück mit dem Wetter. 
36 Buben und ein Mädchen bewältigten 
die 3,7 km lange Strecke mit 240 Metern 
Höhenunterschied bei idealen äußeren 
Bedingungen in zum Teil sehr guten 
Zeiten. Schüler und Schülerinnen der 
8. Klassen sicherten den gesamten Stre-
ckenverlauf und feuerten die Radfahrer 
an. Während des Rennens gab es keine 
Zwischenfälle oder Pannen, so dass alle 
heil das Ziel erreichten. 
Die Tagesbestzeit fuhr Lukas Forstner 

mit sehr guten 18,24 
Min. Auch die 27,38 
Min. von Andrea 
Maierhofer, dem ein-
zigen Mädchen, das 
teilnahm, verdienen 
Erwähnung.
Aber egal ob 1., 2. 
oder 3. - alle hat-
ten sich im Ziel eine 
kleine Stärkung und 
einen warmen Tee 
verdient, den der El-
ternbeirat vorab her-
gerichtet hatte und an 

Moorerlebnis in Bad Feilnbach

Die 4. Klassen besuchten mit ihren 
Lehrkräften und einigen interessierten 
Müttern an einem herrlichen Herbsttag 
das Moorerlebnis „Sterntaler Filze“ in 
Bad Feilnbach.
Geführt wurden wir von dem erfahre-
nen Moorgänger Herrn Tutschka, der 
uns sehr viel Wissenswertes über die 
Entstehung des Moores erzählte und uns 

den Moorerlebnispfad entlang führte. 
Die Kinder fanden sogar den hier vor-
kommenden „Sonnentau“, eine sehr sel-
tene fleischfressende Pflanze.
Ausgeruht und gestärkt haben wir uns 
auf dem Elfenspielplatz, der mit seinen 
hängemattenartigen Schaukeln zum 
Entspannen einlud. Es war ein absolut 
gelungener Vormittag.

die Teilnehmer verteilte.
Vielen Dank dafür!
Die Sieger der einzelnen Jahrgänge: 
Jahrgang 00/01
1. Maierhofer Stefan 20,23 min
2. Sattelberger Markus 21,32 min
3. Junge Lukas  22,59 min
Jahrgang 98/99
1. Sattelbergeer Thomas 19,39 min
2. Sattelberger Andreas 19,56 min
3. Poll Lorenz  22,00 min
Jahrgang 97/96
1. Forstner Lukas 18,24 min
2. Weindl Matthias 19,00 min
3. Schneebichler Florian 22,31 min

Ihr Schreiner wünscht Ihnen frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

Unseren Kunden ein frohes 
Fest und ein zufriedenes 2012!
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Begeistert zeigten sich die rund 300 
Narren der Faschingsgesellschaft Neu-
beuern bei der  Vorstellung ihres neu-
en Prinzenpaares im Jubiläumsfasching 
2012. Prinz Sascha I. und seine Lieblich-
keit Prinzessin Marianne I. werden in 
der kommenden Saison die Faschings-
hochburg regieren. 
Das Geheimnis, wurde wie in Neubeu-
ern der Brauch, bis zuletzt nicht ge-
lüftet, so war der Prinz doch als erstes 
mit einer Tunte, ganz nach dem Motto 
im Fasching 2012 „Amerika-das Land 

der unbegrenzten 
Möglichkeiten“ ins 
Rampenlicht einmar-
schiert. Ein Raunen 
ging durch das Nar-
renvolk, waren sie 
doch sichtlich  un-
zufrieden mit der 
Wahl seiner Hoheit. 
So animierten sie ihn 
nochmal, sich bei den 
vielen hübschen Mäd-
chen im Saale umzu-
sehen.
Mit einem Marsch be-
gleitet von der Musik-
kapelle Neubeuern 

Prinz Sascha I. und Prinzessin Marianne I. regieren beim 
Jubiläumsfasching im Neubeurer Gamsgebirg

Das Neubeurer Prinzenpaar  Marianne I. und Sascha I. 

Heimat für Genießer

Dorfstr. 4 · 83115 Neubeuern
Tel. 08035/90 600 · info@dorfwirt-vornberger.de

Wir laden ein!
zum „Silvester Abendessen“ 

von 18:00 Uhr bis 23:00 Uhr" (kein Menüzwang)
Termine für 2012:
Samstag 04. Februar 

Oldie Ball und Hausball der Dorfwirtschaft 
Beginn: 20:00 Uhr  - Saaleinlass: 18.30 Uhr

Samstag 18. Februar  
Faschingskonzert  

Beginn: 20:00 Uhr - Saaleinlass - 18:30 Uhr
Donnerstag 15. März 

„Erdäpfekraut" beim Vornberger  
Beginn: 20:00 Uhr - Saaleinlass: 18:30 Uhr

Karten ab sofort beim

jung,arbeitet im wirklichen Leben als 
Bankkauffrau bei der Sparkasse, tanzte 
bereits mehrmals in der Neubeurer Gar-
de und konnte dort reichlich Faschings-
erfahrung sammeln.
Beide freuten sich in ihren Ansprachen 
auf die bevorstehende Zeit und empfin-
den es als große Ehre, im Jubiläumsfa-
sching die Regentschaft über das Neu-
beurer Narrenvolk zu übernehmen. 
Die 15 Gardemädchen und 15 Minister 
stellten sich paarweise der Versammlung 
vor und mit witzigen Sprüchen sorgten 
sie für ausgelassene Stimmung im Saal. 
Prinzessin Katharina I. und Prinz Volker 
I. wünschten dem neuen Prinzenpaar 
für den  bevorstehenden Fasching alles 
Gute und eine genauso unvergessliche 
Zeit.
Ehrenpräsident Konrad Paul richtete 
wie gewohnt humorvolle Worte an das 
Narrenvolk und war begeistert von der 
Wahl der neuen Hoheiten. Erster Bür-
germeister Josef Trost, selbst ein begeis-
terter Faschingsnarr und Faschingsprinz 
1988 spendierte gleich zum Auftakt des 
Jubiläumsjahres 111 Zwickl. 
In der Versammlung wurden natürlich 
auch die Vereinstätigkeiten abgewickelt. 
So ließ Schriftführer Martin Fritz die letz-

unter der Leitung von Bernd Eutermo-
ser blickte der Prinz nochmal durch die 
Reihen. Die Narren waren gespannt 
und als der Prinz fest zupackte war die 
Überraschung geglückt. Mit tosendem 
Applaus wurde das neue Prinzenpaar 
gefeiert. 
Sascha Schwarzer, so der bürgerliche 
Name, arbeitet als Drucker bei der Fir-
ma Schattdecor, ist 30 Jahre jung und 
schon lange mal als Wagenbauer, Minis-
ter oder Präsidiumsmitglied im Beurer 
Fasching aktiv. Marianne Gar, 22 Jahre 

EVI‘S HAARSTUDIO
LA BIOSTHETIQUE PARIS

83115 Neubeuern • Marktplatz 29
Telefon 0 80 35-27 85 • Telefax 0 80 35-963 68 33

Eine friedvolle Weihnacht und ein 
erfolgreiches 2012 wünschen

Evi Piezinger und Elisabeth Strein, 
Irene, Kathi und Sabrina.

Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch, Freitag: 8:30 - 18:00 Uhr

Donnerstag: 8:30 - 19:00 Uhr, Samstag: 8:00 - 14:00 Uhr
w w
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Das Neubeurer Kinderprinzenpaar Prinz 
Michael II. und Prinzessin Sabrina II.

Kinderprinzenpaar 
2012

Principe Michele II., Casanova della 
Musica di Fadingen und Principessa 
Sabrina II. bella ragazza d‘angolo del-
la Collina regieren heuer in der Beurer 
Faschingszeit mit ihrem Hofstaat den 
Kinderfasching. Der Prinz, im normalen 

te Saison in seinem Bericht Revue pas-
sieren und Hans Schmid veröffentlichte 
den Kassenbericht des Vereins. 1. Präsi-
dent Konrad Stuffer ging in seinem Be-
richt auf den zurückliegenden Kinder-
fasching und die Vorbereitungsarbeiten 
für die neue Saison ein. Er nutzte die 
Gelegenheit, sich bei seinem Vize-Präsi-
denten Florian Paul und dem achtköp-
figen Komitee für die gute Zusammen-
arbeit zu bedanken. „Wir sind für die 
närrischen Tage bestens gerüstet und 
die Feierlichkeiten zum „111 Jubiläums-
fasching“ können beginnen so Stuffer.
Im Neubeurer Gamgebirg werden auch 
die Kleinen wieder feiern und mit Ihrem 
Herrscherpaar Prinz Michael II. (Michael 
Leitner) und Prinzessin Sabrina II. (Sab-
rina Stillinger) unter dem Motto „Pizza, 
Pasta & Amore“ durch den Landkreis 
reisen.

Beim Kinderfasching 
am 11. Februar in der 
Beurer Halle werden 
Sie den Höhepunkt 
der närrischen Zeit er-
leben. Weitere Höhe-
punkte sind im Neu-
beurer Gamsgebirg 
der Krönungsball  am 
6. Januar in der Beu-
rer Halle. Einmalig der 
„111 Jubiläumsball am 
21. Januar mit einigen 
Überraschungen. Fa-

schingszug mit anschließendem Hofball 
ist am 12. Februar, traditionell eine Wo-
che vor dem offiziellen Faschingsende. 
Die Besucher waren sichtlich erfreut 
über ihre neuen Prinzenpaare und lie-
ßen Sie immer wieder hochleben mit ih-
rer Faschingshymne „So leb denn wohl, 
du wunderschönes Gamsgebirg“.
                               Text: Martin Fritz
                   Fotos: Franz-Josef Fischer

Leben Michael Leitner aus Altenbeuern 
vom Fadinger spielt in der Jugendkapel-
le Schlagzeug und auch auf dem Fuß-
ballplatz ist er zu Hause, ob als Torwart 
oder Spieler. Er ist 10 Jahre alt und geht 
in die 5. Klasse. Seine Prinzessin ist Sa-
brina Stillinger aus Eckbichl, ist 8 Jahre 
alt und geht in die 3. Klasse. Ihr großes 
Hobby ist Reiten. Zusammen sind sie 
mit ihrem Gefolge in Italien unterwegs 
wo‘s im Jubiläumsfasching heißt „Pizza, 
Pasta und Amore“. Und alle hoffen auf 
viele Gäste und Auftritte. So leb denn 
wohl ...

111 Jahre Fasching in Neubeuern

Frohe Weihnachten und viel Glück im neuen Jahr!


